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Die Effingermedien AG steht als Verlegerin hinter den regio-
nalen Zeitungen «General-Anzeiger», «Rundschau Nord» sowie 
«Rundschau Süd». Seit fünf Jahren ist die Online-Präsenz  
zu einem festen Bestandteil geworden. Regionale Information 
ist unsere Stärke und unsere Passion. Wir sorgen Woche  
für Woche mit attraktiven Inhalten für Zeitungen mit hohem 
Lesernutzen durch Reportagen über Menschen,  
Firmen, Politik, Gesellschaft und Kultur aus der Region  
– 100 % regional, garantiert!

Die drei Wochenzeitungen bilden eine ideale Plattform für Ihre 
Werbung in den wirtschaftsstarken Regionen Brugg, Baden  
und Wettingen. Mit uns erreichen Sie über 90 000 Haushalte. 
Das heisst für Sie 100 % Abdeckung ohne Streuverlust.

Die Kombinationsmöglichkeiten unter diesen drei Titeln ermög-
lichten es Ihnen, Ihr Werbebudget gezielt und kostengünstig  
einzusetzen. Gerne beraten wir Sie über weitere Kombinations-
möglichkeiten in unseren Partnertiteln im Kanton Aargau.  
Vergrössern Sie Ihre Reichweite beliebig.

Rheinfelden

Laufenburg

Zurzach

Brugg

Baden

Lenzburg
Bremgarten

Aarau

Zofingen

Muri

Kulm

Attraktives Verteilgebiet mitten  
im Kanton Aargau

Regional verankert
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Ausgabe Nord

Ausgabe Süd

Alle Wochenzeitungen sind  WEMF-beglaubigt März 2023.

Die WEMF AG (AG für Werbe mit tel forschung) mit Sitz in Zürich 
ist eine unabhängige Prüfstelle für Zeitungen und Zeitschriften.
Die Zeitungen werden durch die Schweizerische Post in alle 
Haushalte verteilt, auch in Brief kästen mit STOPP-Kle ber.

Ein starkes Trio – Jede Woche in über 40 Gemeinden präsent

Ausgabe Süd
Auflage 
40 976 Ex.

Ausgabe Nord
Auflage 
22 155 Ex.

Auflage 
27 949 Ex.
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Preise

Fixformate Annoncen

Titel General-Anzeiger 
(GA)

Rundschau Nord 
(RS Nord)

Rundschau Süd  
(RS Süd)

Brugger Kombi 
(GA + RS Nord)

Baregg Kombi 
(GA + RS Süd)

Rundschau Plus 
(RS Nord + RS Süd)

Rundschau Kombi 
(GA + RS Nord + RS Süd)

27 949 Ex. 22 155 Ex. 40 976 Ex. 50 105 Ex. 68 925 Ex. 63 131 Ex. 91 080 Ex.

mm-Preise farbig
Annoncen 1.05 0.96 1.40 1.65 2.04 1.86 2.38 
Stellen/Immobilien 1.16 1.10 1.61 1.86 2.30 2.24 2.68 
1) T1 Textanschluss 1.31 1.13 1.67 2.06 2.47 2.39 2.93 
2) T2 Textanschluss 1.57 1.38 1.85 2.28 2.84 2.54 3.34 
3) Titelseite 2.17 1.91 2.80 3.43 4.13 3.75 5.04 
Seite 3 1.44 1.30 1.72 2.20 2.63 2.46 3.20 

1) Textanschluss T1 (10 Spalten, grenzt 1-seitig an Text) mind. 30 mm 2) Textanschluss T2 (grenzt auf 2 Seiten an Text) mind. 30 mm 3) Frontseiten-Inserate-Höhe bitte anfragen

Wiederholungsrabatt

Anzahl identischer Inserate pro Jahr | Rabatt 2 × | 3 % 3 × | 5 % 6 × | 9 % 12 × | 16 % 24 × | 23 % 51 ×  | 30 % 

Abschlussrabatt (muss innerhalb von 12 Monaten bezogen werden)

Abschlussvolumen 5 000.– 10 000.– 15 000.– 20 000.– 30 000.– 40 000.– 50 000.–
Rabatt 4 % 6 % 8 % 10 % 14 % 18 % 20 %
Spezialrabatt 40 % für ZEWO-anerkannte Hilfsorganisationen

Alle Wochenzeitungen sind WEMF-beglaubigt März 2023.

Preise

Titel/Kombination ¼ Seite hoch ¼ Seite quer ½ Seite 1/1 Seite
General-Anzeiger 1 150.– 1 150.– 2 300.– 4 600.–
Rundschau Nord 1 050.– 1 050.– 2 100.– 4 200.–
Rundschau Süd 1 540.– 1 540.– 3 075.– 6 150.–
Brugger Kombi 1 815.– 1 815.– 3 630.– 7 250.–
Rundschau Plus 2 045.– 2 045.– 4 090.– 8 180.–
Baregg Kombi 2 240.– 2 240.– 4 485.– 8 970.–
Rundschau Kombi 2 615.– 2 615.– 5 235.– 10 470.–

¼ Seite 
hoch 
142,5 mm x
218 mm ¼ Seite quer 

290 mm  x 108 mm

½ Seite 
290 mm x 218 mm

1/1 Seite 
290 mm x 440 mm

Formate
Satzspiegel 290 × 440 mm | total 4400 mm

Spalten 2 3 4 5 6 7 8 9 10
Annoncen 54 83.5 113 142.5 172 201 231 – 290
Textanschluss T1 – – – – – – – – 290
Textanschluss T2 54 – 113 – 172 – 231 – –

9-spaltige Inserate werden 10-spaltig verrechnet. Die Mindesthöhe der Inserate beträgt 30 mm.



5

Publireportagen

Die ideale Werbeform, um Ihre Firma, Produkte oder Dienstleis-
tungen Ihren Kunden näher vorzustellen. Ob eine Neueröffnung, 
ein Jubiläum, ein Tag der offenen Tür angekündet werden soll 
oder einfach Ihr Produkt oder Ihre Dienstleistung näher vorge-
stellt werden muss, die Publireportage ist dafür eine wirksame 
Werbebotschaft. Neu bieten wir Ihnen für die Einschaltung 
ihrer Publireportage einen kompletten Service. Wir kommen 
vorbei, fotografieren, schreiben und gestalten Ihre Publireporta-
ge im gewünschten Format. Bei fertig angelieferten Publirepor-
tagen (PDF) sind folgende Richtlinien zu beachten:

Wenn Sie eine Idee haben, aber weder Text noch Bilder besitzen, 
unterstützen wir sie gerne mit professionellen Textern und Foto-
grafen bei der Realisierung Ihrer Publireportage.

•  Die Anzeige muss am Kopf der Anzeige klar mit dem Vermerk 
«Publireportage» gekennzeichnet sein.

•  Das Layout muss sich bezüglich Spaltenbreite und Typografie 
vom Zeitungs-Layout  unterscheiden.

Bei der Anlieferung von Bildern und Text gelten folgende Richtlinien:
• Bilder mit hoher Auflösung (mindestens 250 dpi)
•  Anzahl Zeichen inkl. Leerschlägen: 

1⁄4 Seite: ca. 2000 – 2400 Zeichen 
1⁄2 Seite: ca. 3600 – 3800 Zeichen 
1/1 Seite: ca. 5700 – 6000 Zeichen

Je nach Anzahl und Grösse der Bilder kann die Anzahl der  
Zeichen variieren. PUBLIREPORTAGE

Raiffeisen – die Zukunft hat 

begonnen
In den vergangenen 19 Monaten entstand als nördlicher Abschluss der Alberich Zwyssigstrasse 

mit dem Geschäftssitz der Raiffeisenbank Lägern-Baregg ein architektonisch charaktervolles 

Ensemble.

Nebst dem aufwendigen Rückbau der Altlie-

genschaft war man während der Realisie-

rung des Ersatzneubaus mit der Pandemie 

konfrontiert, was sich in den Gestehungs-

kosten auswirken dürfte. Der erfolgreiche 

Tag der offenen Tür bot Gelegenheit, sich mit 

Iwan Suter, dem Vorsitzenden der Banklei-

tung, über das Projekt zu unterhalten.

Iwan Suter, welche Gründe waren für 

die Realisierung des Neubaus aus-

schlaggebend? 

Vor über 50 Jahren wurde der Sitz der Raiff- 

eisenbank Lägern-Baregg in das markante 

Wohn- und Geschäftshaus an der St. Bern-

hardstrasse verlegt. Die ursprünglichen 

Wohnungen in den Obergeschossen wurden 

aufwendig in Büros umgebaut. Durch das 

stetige Wachstum der Bank vermochten die 

Räumlichkeiten den Arbeitsbedingungen 

und dem Bestreben nach optimalen Arbeits-

abläufen nicht mehr zu genügen. Für den 

Verwaltungsrat war aber auch die schlechte 

Bausubstanz ein weiterer Grund, sich für ei-

nen Neubau zu entscheiden.

Obwohl Dienstleistungen und Service 

in den vergangenen Jahren zugenom-

men haben und weiter zunehmen wer-

den, wurde die Nutzfläche der Bank im 

Neubau deutlich reduziert. Was sind 

die Gründe?

In vielen Dienstleistungsbereichen haben 

sich die Ansprüche und Gewohnheiten der 

Konsumentinnen und Konsumenten grund-

legend verändert, und sie werden sich auch in 

Zukunft verändern. Die Entwicklung kommt 

nicht überraschend, und so entwickelte sich 

schon vor einigen Jahren das klassische 

Multichannel-Banking. Den Kundinnen und 

Kunden wird ein Service über verschiedene 

Zugangspunkte, beispielsweise über eine 

Onlineplattform für den Desktop-PC, eine 

App für das Smartphone oder einen Kun-

den-Chat, zur Verfügung gestellt. Im alten 

Gebäude, das Anfang 2022 zurückgebaut 

wurde, war es nicht möglich, die Räume 

nach den Bedürfnissen der Bank und unse-

rer Kundinnen und Kunden umzubauen. Im 

rechten der beiden Gebäude wurde eine be-

triebsoptimierte Bankinfrastruktur über das 

gesamte Erdgeschoss installiert. Die als of-

fene Lounge konzipierte Kundenhalle kann 

über die 24-Stunden-Zone mit modernen 

Ein- und Auszahlungsautomaten betreten 

werden.

Nachdem der Entscheid zugunsten 

eines Neubaus gefallen war, ging es 

zügig voran. Wie haben Sie und die 

Mitarbeitenden das erlebt?

Die lokale Verankerung und die Nähe zu un-

seren Kundinnen und Kunden sind zentrale 

Grundwerte der Raiffeisenbank Lägern-Ba-

regg. Es war uns ein Anliegen, in der Zeit ab 

dem 18. Juni 2021 unweit der Baustelle ein 

komfortables Bankprovisorium zu betrei-

ben, in dem die stets motivierten Mitarbei-

tenden auch Beratungsdienstleistungen 

erbrachten. Selbstverständlich durchlief 

die Realisierung des Projekts das übliche 

Bewilligungs- und Ausschreibungsverfah-

ren. Letzteres wurde vom Architekturteam 

Nau2 & Mint Architekten aus Zürich gewon-

nen. Nebst den Kosten und der Zweckmäs-

sigkeit überzeugten hochwertige natürli-

che Materialien. Moderne LED-Technik 

erlaubt einen nachhaltigen Umgang mit 

Energie. 

Erfreut zeigte sich Gemeindeammann 

Roland Kuster anlässlich der Grund-

steinlegung am 14. März 2022 darüber, 

dass die Bank in Wettingen bleibt und 

zudem Wohnraum schafft. Macht Sie 

das nicht ein wenig stolz?

Es freut uns selbstverständlich, dass wir mit 

den Investitionen sowohl für das Ortsbild als 

auch für die Gemeinschaft einen Beitrag 

leisten konnten. In den Obergeschossen bei-

der Baukörper ist ein Mix von 14 facettenrei-

chen, hochwertigen, zeitgemässen 2½- bis 

4½-Zimmer-Wohnungen entstanden. Die 

Mehrheit der Wohnungen ist in den fünfecki-

gen Baukörpern über Eck orientiert und ver-

fügt über einen attraktiven Aussenbereich. 

Dank der ausgezeichneten Lage konnten 

nahezu alle Wohnungen vermietet werden. 

Jedes Gebäude hat eine attraktive Dachter-

rasse. Diese, aber auch Gemeinschaftsräu-

me und die Aussenplätze sind als Begeg-

nungsfläche konzipiert und dienen der 

Gemeinschaft.

Beim nachhaltigen Bauen geht es 

darum, Gebäude zu errichten, die 

Neubau Raiffeisenbank Lägern-Baregg 

während ihres Zyklus von Bau, Nut-

zung und Rückbau Natur und Umwelt 

möglichst wenig belasten. Trifft das 

bei den Neubauten zu?

Unser Ziel war es stets, nachhaltig und um-

weltfreundlich zu bauen und dadurch für 

Mitarbeitende und Mieter einen hohen Ar-

beits- und Wohnkomfort zu schaffen. Ent-

standen ist ein optimiertes Projekt, das auf 

ökologischer und ökonomischer Ebene ei-

nen nachhaltigen Umgang mit den Ressour-

cen beinhaltet. Bereits bei der Projektent-

wicklung wurden die Kriterien in den 

Bereichen Gesellschaft, Wirtschaft und Um-

welt und in der Planungsphase berücksich-

tigt. Die Wärmeerzeugung erfolgt mit erneu-

erbarer Energie, und die Anforderungen an 

Minergie sind erfüllt. Mit dem aussen liegen-

den Sonnenschutz und der beschatteten 

Fassade wird ein effektiver Schutz vor som-

merlicher Überhitzung und damit eine opti-

male Behaglichkeit erreicht.

Das Erdgeschoss des rechten Gebäu-

des wird von Raiffeisen genutzt, das 

Erdgeschoss des linken Neubaus ist 

für eine gewerbliche Nutzung aus- 

gelegt. Während der Bauzeit wurde  

bekannt, dass ein Gastrobetrieb  

gewonnen werden konnte.

Aktuell steht die Gastrobranche vor einigen 

Herausforderungen. Bekanntlich entstehen 

dort, wo es zu Veränderungen kommt, neue 

Ideen und Chancen. Erfreulicherweise konn-

ten wir mit Blum Hauser ein noch junges Un-

ternehmen gewinnen, das viel Gespür fürs 

Traditionelle mitbringt und bereits an ver-

schiedenen Orten vertreten ist. Samuel 

Hauser und Nina Hovadik sind umtriebige 

und versierte Personen aus der Gastrosze-

ne. Wir wünschen «Les Connaisseurs», wie 

sie sich selbst bezeichnen, einen guten 

Start.

PUBLIREPORTAGE

Das physische Erlebnis vermochte  zu überzeugen
Mit der Eröffnung des grosszügig umgestalteten Showrooms im Rahmen des Sommerfests  

hat das Autohaus Küng AG einen Volltreffer gelandet.

Voller Erwartungen haben Mobilitätsinte- ressierte über das Wochenende vom  17./18. Juni den Weg nach Gebenstorf ge-funden, wo ihnen eine Vielfalt an Emotio-nen und Innovationen rund um das Auto präsentiert wurde. Die übersichtliche Aus-

Gebenstorf: Erfolgreiches Sommerfest der Küng Automobile AG
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stellung in und rund um den neuen, moder-nen, durch die Importeure von Volvo und Nissan auferlegten Umbau des Showrooms zeigte deutlich, dass die Konsumentinnen und Konsumenten bereit sind, auf neue Technologien umzusteigen und damit den 

Wandel in der Mobilität, der in vollem Gange ist, mitzutragen. Die drohenden Versor-gungslücken im vergangenen Winter, ge-stiegene Strompreise und die damit ver-bundenen Sparappelle haben dazu geführt, dass sich aktuelle und künftige Besitzerin-nen und Besitzer Gedanken darüber ma-chen, ob es richtig war und ist, sich für ein Elektrofahrzeug zu entscheiden.
Wichtiges KundenerlebnisDas abwechslungsreiche Sommerfest-programm, in das die ganze Familie einbe-zogen wurde, hat gezeigt, dass Ausstel-lungen des breiten Angebots der Hausmarken Volvo, Nissan und Škoda und die Vielzahl der Modelle auch nach Corona funktionieren. «Selbstverständlich mach-ten und machen uns Lieferengpässe, Kos-tendruck und die Inflation, welche nicht unbemerkt am Budget unserer Kunden vorbeigeht, zu schaffen. Den Kopf in den Sand zu stecken, ist aber bei schwierige-ren Bedingungen keine Option», so Ge-schäftsführerin Nicole Küng. Zudem ist 

Küng Automobile AG Im Halt 2, 5412 Gebenstorf www.kueng-automobile.ch

Nicole Küng überzeugt, dass Ausstellun-gen in Zeiten von Internet, Mobilgeräten und einer Flut von Nachrichten wichtig sind, zumal damit Aufenthaltsqualität und ein physisches Kundenerlebnis geboten werden können. Denn während sich der Nachwuchs im Formel-1-Rennsimulator, am Schminktisch oder in der Hüpfburg vergnügte, haben motivierte Mitarbeiten-de der Küng Automobile AG den Besuche-rinnen und Besuchern die Vorzüge zahlrei-cher Neuwagen erklärt und diese auf die vielseitigen Dienstleistungen des Gara-genbetriebs, das Fahrzeugleasing und das breite Angebot an Occasionsfahrzeugen aufmerksam gemacht. Beim Konzert von Levi Bo & Band und einer feinen Pizza von Casa Natale oder einem erfrischenden Getränk an der Theke des Gastroliners liess man das Sommerfest ausklingen.

Neues Brillenglas für  Kurzsichtige

Seit mehreren Jahren schenkt Bloesser Optik Kin-
dern und deren Augen besondere Aufmerksam-
keit. Dies hat einen einfachen Grund: Kinder wer-
den immer stärker kurzsichtig, sie sehen also in die 
Ferne unscharf. Spezialisten gehen davon aus, 
dass im Jahr 2050 die Hälfte der Weltbevölkerung 
kurzsichtig sein wird. «Kurzsichtigkeit im Kindes-
alter erhöht das Risiko für Augenerkrankungen im 
Erwachsenenalter. Deshalb muss das Fortschrei-
ten der Kurzsichtigkeit im Kindesalter verlangsamt 
werden. Dies ist vielen Eltern nicht bewusst», sagt 
Patrick Steimen, Inhaber von Bloesser Optik.Warum sind immer mehr Kinder  betroffen?

Veränderte Verhaltensmuster sind der Haupt-
grund für die starke Zunahme von Kurzsichtigkeit. 
Viele Kinder nutzen heute vermehrt digitale End-
geräte wie Tablets und Smartphones, sei es in der 
Freizeit sowie auch in der Schule. Dabei schauen 
sie häufig und über längere Zeit auf kurze Distan-
zen. Gleichzeitig verbringen Kinder bei Tageslicht 
weniger Zeit im Freien. Dadurch fehlen ihnen die 
nötigen Vitalstoffe für ein gesundes Augenwachs-
tum. Mit einer frühen und kontinuierlichen Beglei-
tung kann das Fortschreiten der Kurzsichtigkeit, 
auch Myopie genannt, verlangsamt und können 
mögliche Spätfolgen reduziert oder sogar verhin-
dert werden.

Neues Brillenglas von Rodenstock«Mit unterschiedlichen Methoden können wir der 
Entwicklung der Kurzsichtigkeit entgegenwir-
ken», erläutert Patrick Steimen. Bereits bei uns 

etabliert haben sich spezifische Myopie-Brillen-
gläser (MiYOSMART) und spezielle Kontaktlinsen 
(Nachtlinsen, MiSight-Tageslinsen) sowie auch 
Atropin-Therapien, welche vom Augenarzt beglei-
tet werden. 
Neu bietet auch der Hauptglaslieferant von Bloes-
ser Optik, die Firma Rodenstock, mit dem Bril-
lenglas MyCon eine Lösung, welche explizit zur 
Eindämmung der Kurzsichtigkeit entwickelt wur-
de. Anders als normale Einstärkengläser sind die 
neuen Rodenstock-MyCon-Brillengläser nicht nur 
darauf ausgelegt, scharfes Sehen zu gewährleis-
ten, sondern wirken auch dem Fortschreiten der 
Kurzsichtigkeit entgegen.

Patrick Steimen rät Eltern: «Gerade, wenn Sie 
selbst kurzsichtig sind, sollten Sie sich mit Ihrem 
Kind so früh wie möglich bei uns beraten lassen. 
Ihr Kind wird vom Optometristen-Team von den 
ersten Anzeichen bis ins junge Erwachsenenalter 
begleitet.»

Bloesser Optik, Brugg

Gerne kann man bei Bloesser Optik  unverbindlich eine Broschüre beziehen oder einen kostenlosen Beratungs- termin vereinbaren.

Telefon 056 441 30 46 www.bloesser-optik.ch
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PUBLIREPORTAGE

Immer mehr Kinder sind kurz-sichtig. Eine frühe Begleitung ist sehr wichtig und hilft, das Fortschreiten der Kurzsichtigkeit zu verlangsamen.

Titel General-Anzeiger 
(GA)

Rundschau Nord 
(RS Nord)

Rundschau Süd  
(RS Süd)

Brugger Kombi 
(GA + RS Nord)

Rundschau Plus 
(RS Nord + RS Süd)

Baregg Kombi 
(GA + RS Süd)

Rundschau Kombi 
(GA + RS Nord + RS Süd)

Format                        Bei Anlieferung einer Vollvorlage
¼ Seite 920.– 840.– 1 240.– 1 450.– 1 640.– 1 790.– 2 090.– 
½ Seite 1 610.– 1 480.– 2 150.– 2 540.– 2 870.– 3 140.– 3 670.–
1/1 Seite 3 220.– 2 950.– 4 300.– 5 080.– 5 730.– 6 280.– 7 350.– 
Format                        Bei Anlieferung von Text und Bild – Wir gestalten Ihre Publireportage
¼ Seite 1 070.– 990.– 1 390.– 1 600.– 1 790.– 1 940.– 2 240.– 
½ Seite 1 810.– 1 680.– 2 350.– 2 740.– 3 070.– 3 340.– 3 870.–
1/1 Seite 3 420.– 3 150.– 4 500.– 5 280.– 5 930.– 6 480.– 7 550.– 
Format                       * Alles inklusive – Wir schreiben, fotografieren und gestalten alles aus einer Hand 
¼ Seite 1 490.– 1 390.– 1 790.– 1 990.– 2 190.– 2 340.– 2 640.– 
½ Seite 2 250.– 2 130.– 2 790.– 3 190.– 3 520.– 3 790.– 4 320.–
1/1 Seite 3 900.– 3 800.– 5 100.– 5 900.– 6 550.– 7 100.– 8 150.– 

Wir  schreiben, 
fotografieren und 

gestalten für Sie!Tarife siehe  unten*



Tipps & Trends

Stellen Sie Ihre Produkte oder Dienstleistungen mit einem kurzen 
PR-Text und einem Bild vor. Im Unterschied zu einem Inserat 
darf der Tipp keine werberischen Inhalte und Aktionen enthalten. 
Kontaktangaben wie Adresse, Telefon und www-Adresse sind 
erlaubt. Nicht erlaubt ist die Integration von Logos. Die Redaktion 
behält sich vor, den Artikel zu redigieren.
Benennen Sie Ihren Tipp spezifisch zu Ihrer Dienstleistung 
(Bsp. Der Genuss-Tipp). Gerne beraten wir Sie.

Spotlight

Rücken Sie Ihre Veranstaltung ins Rampenlicht. Mit einem  
kurzen Text und einem Bild erscheint Ihr Artikel im Umfeld  
der Veranstaltungsinserate. Diese Rubrik ist kulturellen  
Veranstaltungen vorbehalten.
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Tipps & Trends / Spotlight

Preise (4-farbig)
Tipps & Trends Spotlight*

Einzeltitel General-Anzeiger 580.– 330.–
Rundschau Nord 560.– 310.–
Rundschau Süd 795.– 490.–

Kombinationen Brugger Kombi 950.– 540.–
Rundschau Plus 1 160.– 660.–
Baregg Kombi 1 185.– 680.–
Rundschau Kombi 1 450.– 840.–

Technische Daten
Grösse pro Feld 93 × 200 mm 113 × 160 mm
Anzahl Zeichen inkl. Leerschlägen 1 000–1 200 + 1 Bild ohne Logo 700 + 1 Bild ohne Logo

*nur für kulturelle Veranstaltungen

BIRR/LUPFIG ● Kath. Kirchenzentrum Paulus, Birrfeld
www.kathbrugg.ch Freitag: 12.00 «Zäme ässe» im Paulus-

huus. Samstag: 10.00 Ökumenentag im 
Paulushuus. 17.00 Santa Messa. Sonntag: 
9.00 Eucharistiefeier (J. Eschmann), Chile-
kafi nach dem Gottesdienst. Dienstag: 9.30 
Café international. Mittwoch: 13.30 Kate-
chesen-Nachmittag LU. Donnerstag: 10.15 
Andacht im Haus Eigenamt. 14.00 Spiel- 
und Jassnachmittag im Paulushuus für alle 
Spielfreudigen. ● Reformierte Kirchgemeinde Birr 

www.ref-kirche-birr.chBirr/Lupfig: Samstag: 9.00 Frauezmorge, 
«Wie Kommunikation gelingt» mit Referen-
tin Ruth Spadin, mit Kinderhütedienst,  
H. Luchsinger. Sonntag: 10.10 Reforma-
tionssonntag, Gottesdienst mit Abendmahl, 
Pfr. St. Matthias, anschl. Chilekafi. Montag: 
14.00 Kleiderkarussell. Mittwoch: 14.00 
Flick-Kafi. 14.00 Kleiderkarussell. Don-
nerstag: 10.15 Andacht Haus Eigenamt. 
14.00 Kleiderkarussell.Schinznach-Bad: Dienstag: 14.00 Lismi-

Treff. 

BÖZBERG-MÖNTHAL ● Reformierte Kirchgemeindewww.refkbm.chFreitag: 20.00 Jugendträff im Chileböz-
berg. Sonntag: 10.15 Kirche Bözberg, 
Gottesdienst zum Reformationstag, mit 
Abendmahl, gestaltet vom Teenieträff, Pfrn. 
Christine Straberg, Katechetin Janine 
Weiss, Musik: Thorsten Bunz u.a. Die Sonn-
tagsschule besucht den Familiengottes-
dienst. Donnerstag: 19.00 Kirchgemeinde-

-

BRUGG ● Freie Gemeinde Brugg, Krinnewww.krinne.ch Sonntag: 8.00 Stille und Begegnung. 9.30 
Austausch mit Kaffee und Gipfeli.
 ● Gemeinde für ChristusAltenburgerstrasse 37, www.brugg.gfc.ch

Sonntag: 10.00 Livestream www.gfc.ch/
medien/online-predigt/oder via Telefon 043 550 70 93 mit Zu-

gangscode 864043 #14.00 Gottesdienst mit Daniel Fuchser, 
Thema «Gemeinsam», Gemeindezvieri. 
Mittwoch: 20.00 Hauskreise dezentral.
 ● Gospel Center BruggAarauerstrasse 71; Gottesdienste: Jeden 

Sonntag um 10.00 (mit Kinderbetreuung). 
Weitere Informationen unter www.gospel-
center.ch oder 056 441 12 58.
 ● Katholische Kirche St. Nikolaus Brugg

www.kathbrugg.chFreitag: 9.00 Eucharistiefeier mit J. Esch-
mann. Samstag: 18.00 Totengedenkfeier 
für die Verstorbenen des Pastoralraums mit 
J. Eschmann und Team, musikalische Mit-
gestaltung: Angelus-Chor. Sonntag: 11.00 
Eucharistiefeier mit J. Eschmann. Diens-
tag: 9.00 Wortgottesfeier mit V. Furrer; 
Mitwirkung: Frauenverein. Donnerstag: 
13.30 Besuch der Ausstellung im Zimmer-
mannhaus mit dem Frauenverein. 19.00 
Abendgebet. Infos auf www.kathbrugg.ch.
 ● Reformierte Kirche Bruggwww.refbrugg.ch Freitag: 14.00 Offenes Kirchgemeinde-

haus. Sonntag: 10.00 Stadtkirche, Abend-
mahlsgottesdienst zum Reformationssonn-
tag mit Pfr. Rolf Zaugg. Montag: 6.00 
Stadtkirche, meditatives Sitzen. 9.00 Offe-
nes Kirchgemeindehaus. Dienstag: 20.00 
Stadtkirche, Probe Vokalensemble. Mitt-

woch: 18.30 Kirchgemeindehaus, Round-
about. 19.30 Salsa für junge Frauen. 
Donnerstag: 19.30 Kirchgemeindehaus, 
Tai-Chi-Kurs (mit Anmeldung). 

 MANDACH ● Reformierte Kirchgemeindewww.ref-mandach.chSonntag: 9.30 Kirche Mandach, Gottes-
dienst zum Reformationssonntag mit 
Abendmahl, Pfarrerin Noëmi Breda und 
Organist Silvan Perego. 11.00 Reformierte 
Kirche Laufenburg, Gottesdienst zum Re-
formationssonntag mit Abendmahl, Pfarre-
rin Noëmi Breda.

REIN ● Reformierte Kirchgemeindewww.ref-rein.chSonntag: 9.30 Gottesdienst zum Reforma-
tionssonntag mit Abendmahl, Kirche Rein, 
Mitwirkung: MG Lauffohr, Pfrn. Anja Bere-
zynski. Dienstag: 14.30 Saal, Kirche Rein, 
Seniorennachmittag, Ruth Peter. Donners-
tag: 12.05 Mittagstisch, Saal Kirche Rein, 
Anmeldung im Büro bis Mittwoch, 11 Uhr, 
erforderlich. 18.30 bis 19.00 Kirche Villi-
gen, Abendgebet, Pfr. Michael Rust. Amts-
woche: Pfr. Michael Rust, Neuzelgweg 12, 
5234 Villigen, 056 450 10 58, michael.
rust@kirche-rein.ch.

RINIKEN ● Kath. Kirchenzentrum Brugg-Nord Riniken
www.kathbrugg.chFreitag: 19.00 Jugendtreff Riniken. Sonn-

tag: 11.00 Wortgottesfeier mit Elisabeth 
Lindner. Dienstag: 19.00 «Stille im Alltag» 
mit Andreas Zimmermann. Donnerstag: 
14.00 Ökumenischer Plauschnachmittag.
Angaben zu den Gottesdiensten im Pastoral-
raum und weitere Informationen finden Sie 
auf unserer Homepage www.kathbrugg.ch.

  SCHINZNACH-DORF ● Katholische Kirchgemeindewww.kathbrugg.chSamstag: 18.00 Totengedenkfeier mit An-
gelus-Chor für den ganzen Pastoralraum mit 
J. Eschmann und E. Lindner in der kath. 
Kirche St. Marien in Windisch. Sonntag: 
9.00 Wortgottesfeier mit E. Lindner, anschl. 
Klara-Kaffee. Montag: 20.00 Probe Fran-
ziskus-Chor im Pfarreiheim. Dienstag: 9.30 
Wortgottesfeier mit C. Mumbauer, anschl. 
Klara-Kaffee. 14.00 Senioren-Plauder-
nachmittag zum Thema: «Es war einmal …». 
 Freitag: 19.00 Taizé-Feier in der Friedhofs-
kapelle Schinznach-Bad.

THALHEIM ● Reformierte Kirchewww.ref-thalheim.chSonntag: 9.45 Gottesdienst zum Reforma-
tionssonntag mit Abendmahl, Kirche unter-
wegs in Schinznach-Dorf, Pfr. Jan Karnitz 
und Pfr. Rolf Nünlist. 9.30 – 10.45 Sonn-
tagsschule im Gemeindesaal. Mittwoch: 
19.00 Friedensgebet für die Ukraine, Kir-
che Thalheim. 

UMIKEN ● Reformierte Kirchgemeinde Umiken
www.ref-umiken.chSonntag: 9.30 Reformationsgottesdienst in 

Umiken mit Abendmahl, Pfr. Dan Breda, 
Mandach. Donnerstag: 14.00 Ökumeni-
scher Plauschnachmittag, Zentrum Lee Ri-
niken. Weitere Informationen finden Sie auf 
unserer Homepage: www.ref-umiken.ch.
 ● Heilsarmee Aargau Ost, Umiken

aargauost.heilsarmee.chSamstag: 14.00 Bike-Staffel. Sonntag: 
9.30 Sonntagsgebet. 10.00 Bibelsonntag, 
Besuch der Kommissäre Lisbeth und Hen-
drik Anderson, Kinderprogramm. 11.30 

Kirchenkaffe. Dienstag: 14.00 Kafi-Träff. 
Mittwoch: 12.00 Mittagstisch. 14.00 
Kre@ktiv-Träff.

VELTHEIM-OBERFLACHS ● Evangelisch-reformierte Kirche
www.ref-veltheim.chSamstag: Aktion Weihnachtspäckli der  

7. und 8. Klassen bis 11.00. Sonntag: 9.45 
Kirche unterwegs in Schinznach-Dorf. 
10.00 Sonntagsschule Oberflachs., 10.30 
Sonntagsschule Veltheim. Donnerstag: 
20.00 CiS-Christen im Schenkenbergertal 
in der ref. Kirche Auenstein.

WINDISCH ● Evangelisch-methodistische Kirche
Kapellenweg 8, www.emk-windisch.ch 
Telefon 056 441 20 74Sonntag: 10.00 Gottesdienst mit Kinder-

programm und Kinderhüeti. Dienstag: 
14.15 Bibelstunde. Donnerstag: 12.12 
Mittagstisch 55Plus. Weitere Informatio-
nen und Angebote auf der Website.
 ● Katholische Kirchgemeinde St. Marien

www.kathbrugg.chSamstag: 18.00 Totengedenkfeier für die 
Verstorbenen des Pastoralraums (J. Esch-
mann und Team), musikalische Mitgestal-
tung: Angelus-Chor (Leitung: G. Raccuglia). 
Sonntag: 11.00 Santa Messa. Montag: 
20.00 Kontemplation in der Kapelle. Diens-
tag: 9.30 Eucharistiefeier und Totengeden-
ken im Lindenpark (J. Eschmann). 17.00 
Rosenkranzgebet. 19.30 Recita del Santo 
Rosario. Mittwoch: 9.00 Wortgottesfeier  
(V. Furrer). 17.00 Rosenkranzgebet.
 ● Reformierte Kirchgemeinde Windisch

www.ref-windisch.chReformationssonntag: 10.00 Gottesdienst 
mit Abendmahl mit Pfrn. Ursina Bezzola 
und Team in der Kirche Windisch, an-

Freitag, 3. November, bis Donnerstag, 9. November 2023

schliessend Zmittag und Basar-Verkauf des 
Frauentreffs Windisch. Montag: 14.00 
Jassen für Ältere im Lindenpark. Dienstag: 
9.00 Frauentreff im Foyer der Kirche Hau-
sen. 16.15 bis 17.00 Kinderchorprobe im 
Kirchgemeindehaus Windisch. Mittwoch: 
12.00 bis 12.15 Mittwochgebet mit Pfr. 
Dominik Fröhlich-Walker in der Kirche Win-
disch. 14.00 bis 16.00 Kinder-Plausch-
nachmittag für 1. bis 4. Klasse im Kirch-
gemeindehaus Windisch. 15.00 Begeg-
nungszeit bei der Parkbank vor der Kirche 
Windisch. Donnerstag: 14.00 Frauentreff 
im Kirchgemeindehaus Windisch. 16.45 
bis 18.00 Roundabout im Kirchgemeinde-
haus Windisch. 19.45 Kirchenchorprobe im 
Kirchgemeindehaus Windisch. 

 No limit in Brugg
-

-

-

langer Reichweite, Naben- 
oder Kettenschaltungen, sty-
lishe Rahmen und tolle Preise. 
An den Flyer-Days offeriert No 
Limit die aktuellen 23/24er-Mo-
delle zu attraktiven Sonderkon-
ditionen. Das aus dem einfachen 
Grund, da der Shop auf das Win-
tersortiment umstellt und das 
Lager reduziert werden muss. 
No Limit garantiert an den 
Eventtagen eine ausgiebige Be-
ratung. Für die Testfahrten wer-
den alle Räder individuell einge-
stellt, sodass die Testfahrten 
Sinn ergeben und Spass ma-
chen.
Eingeladen zu den Flyer-Days 
sind alle Interessierten, die ei-
nen engagierten und kompe-
tenten Bikeshop sowie ein Qua-
litätsbike zu einem super Preis 
suchen. 

ZVGBikeshop No Limit Aarauerstrasse 265200 Brugg www.no-limit.ch

BILD: ZVG
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Perlen- und  Steinschmuck
Lassen Sie sich inspirie-ren von der grossen  Auswahl an Süss- und Salzwasserperlen bei Hanna Perlen in Birr.

Zu Hanna Lüschers speziellem 
Flair gehören aussergewöhnli-
che Perlenformen und -farben, 
und das sind nur Naturfarben. 
Alle Perlen und Materialien 
werden von ihr mit äusserster 
Sorgfalt ausgewählt und stam-
men von Schweizer Lieferan-
ten. Bei Hanna Perlen findet 
man handgefertigten Perlen-
schmuck, Ohrschmuck, Arm-
bänder, Anhänger, aber auch 
Steinschmuck und Kombinatio-
nen von Perlen und Steinen – je-
des Stück ein Unikat – zu fairen 
Preisen.
Gern fertigt Hanna Lüscher 
Perlen- und Steinschmuck nach 
individuellen Wünschen an. 
Bestehende Schmuckstücke 

umzuarbeiten, ihnen ein neues 
Design zu geben und sie zu fri-
schem Leben zu erwecken, ge-
hört zu ihren Spezialitäten. Nächste Ausstellungen ‒ 3. November, 17 bis 21 Uhr, und 4. November, 14 bis  21 Uhr: Weindegustation, Weinbaugenossenschaft Birmenstorf, Brugger-strasse 3, Birmenstorf ‒ 18. Dezember, 9 bis 19 Uhr, und 19. Dezember, 10 bis  17 Uhr: Adventsmarkt,  Gewächshaus der Gärtnerei Gisler, 5524 Niederwil  ‒ 27. November bis 1. Dezem-ber, 14 bis 18 Uhr,  2. Dezember, 10 bis 7 Uhr: Schinznacher Christkind-markt, Gartencenter Zulauf, Schinznach-Dorf 

ZVGHanna Perlen, Hanna Lüscher  
Rebeweg 14, 5242 BirrTelefon 079 480 29 17www.hanna-perlen.ch

In vielen Farbnuancen erhältlich: Schmuck von Hanna Perlen BILD: ZVG
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Erziehungsalltag 
mit Kleinkindern

Gute Erziehung will  
gelernt sein. Expertin 

Iris Selby gibt wertvolle 
Tipps und steht für  

Fragen zur Verfügung.Im Zentrum des Referats von Iris 

Selby stehen folgende Fragen:

 ‒ Wie gelingt Erziehung unter 

Berücksichtigung der kindli-

chen Entwicklung?
 ‒ Welche «Werkzeuge» können 

Eltern nutzen, um bei Kin-

dern konstruktives Verhal-

ten zu fördern?
 ‒ Wie können Grenzen gesetzt 

werden, ohne die Beziehung 

zu gefährden? ‒ Was machen bei Streit? 

 ‒ Was braucht es, damit alle 

Familienmitglieder sich wohl- 

und glücklich fühlen?

Im Anschluss beantwortet  

Referentin Iris Selby individu-

elle Fragen der Teilnehmenden 

zum Erziehungsalltag.Kursleitung: Iris Selby
Datum: Montag, 5. September, 

19 bis 21 UhrKursort: BWZ, Annerstrasse 12, 

Brugg; Kursgeld: 35 Franken, 

Mitglieder 30 Franken; Anmel-

dung: bis 30. August
Kursbetreuung: Cécile Mon-

nard, Brugg
TEIL 2 «SCHULKINDER»: 

Montag, 12. September, 19 bis 

21 Uhr. 

ZVG

Infos und Anmeldungen:

Volkshochschule Region Brugg 

Telefon 056 451 12 69 
brugg@vhsag.ch 

www.vhsag.ch/brugg

Eine glückliche Familie: Das Ziel aller Erziehenden  
BILD: ZVG
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Postkarten malen
Aquarellieren schärft 

den Blick und fördert die 
Konzentration. Im Kurs 

von Franz Böller sind 
Anfänger willkommen.Wir wandern circa fünfzehn 

Minuten auf eine Anhöhe und 

fangen dort unser Motiv ein. 

Auf einem kleinen Aquarell-

block im Panoramapostkarten-

format konzentrieren wir uns 

zuerst auf die Form (Bleistift) 

und anschliessend auf die 

Farbe (Aquarell) der wunder-

baren Juralandschaft und 

schaffen so ein bis zwei kleine 

Kunstwerke. Bei schlechter 

Witterung malen wir im alten 

Gemeindehaus. Später werden 

Sie ihre Freunde mit einer 

selbst gemalten Postkarte aus 

den Ferien überraschen. 

Ausrüstung: Kleiner Malkas-

ten, 1 bis 3 Pinsel, Klappstuhl 

und Postkartenmalblock sind 

im Kursgeld inbegriffen
Anforderungen: Mindestalter 

10 Jahre, spezielle Kenntnisse 

sind nicht erforderlichKursleitung: Franz Böller, 

Landschaftsführer und Aqua-

rellkünstler, Wölflinswil

Datum: Mittwoch, 14. Septem-

ber; Verschiebungsdatum: 

Mittwoch, 21. September, 

13.30 bis 16.30 Uhr
Treffpunkt: Bushaltestelle 

Wölflinswil, Dorfplatz
Kursgeld: 50 Franken, Mitglie-

der 45 Franken; inklusive Ma-

terialkosten; Anmeldung: bis 

31. AugustKursbetreuung: Urs Rechstei-

ner, Brugg 

ZVG

Infos und Anmeldungen:

Volkshochschule Region Brugg 

Telefon 056 451 12 69 
brugg@vhsag.ch 

www.vhsag.ch/brugg

Aquarell der lieblichen Juralandschaft 

BILD: ZVG

Die aktuelle Trockenheit hat viele Am-

phibienweiher zum Austrocknen ge-

bracht. Aus diesem Grund mussten 

zwei Weiher im Gebiet der «Frösche-

gräbe» am 11. August von der Feuer-

wehr Windisch-Habsburg-Hausen auf-

gefüllt werden. Die Wiederauffüllung 

war auf jene Weiher beschränkt, wel-

che durch das Austrocknen Schaden 

nehmen würden. Im vorliegenden Fall 

handelt es sich um künstlich mit Lehm 

abgedichtete Weiher, die bei Trocken-

heit zerreissen und anschliessend 

nicht mehr dicht wären. Fürs Auffül-

len wurde mit Bewilligung des Kan-

tons Wasser aus der Reuss entnom-

men. Ein Zusammenhang mit den Frö-

schegräben besteht nicht; dort 

handelt es sich um grundwasserge-

speiste Gewässer.  

GALUPFIGAnmeldung für 
AdventsmarktNach zweijähriger Corona-Pause  

organisiert der Gewerbeverein Eigen-

amt dieses Jahr wieder einen Advents-

markt. Er findet am Sonntag, 27. No-

vember, von 12 bis 19 Uhr an der 

Flachsacherstrasse in Lupfig statt. 

Um ein möglichst vielseitiges Angebot 

präsentieren zu können, lädt der Ge-

werbeverein Landwirte, Gewerbetrei-

bende, Vereine und Hobbykünstler so-

wie weitere Interessierte ein, sich am 

Markt zu beteiligen. Interessierte 

Personen können sich bei La petite 

masion, Iris Schroff, 056 444 09 09, 

la.petite.maison@bluewin.ch, melden. 

Anmeldeschluss ist der 23. September 

2022.  

GA

BRUGG: Ausstellung vom 20. August bis zum 2. Oktober im Zimmermannhaus

Saisonstart mit Sommerfest

Das Zimmermannhaus zeigt 

Arbeiten von Angela Anzi und 

Christine Bänninger. Die  

Vernissage vom Freitag wird 

zum lauschigen Sommerfest.
Die Ausstellung «Splash und Vibra-

tion» befragt Körper und Materialien 

unter den Vorzeichen von Bewegung 

und Klang. Das Schaffen der beiden 

Künstlerinnen Angela Anzi und 

Christine Bänninger weist verschie-

dene Berührungspunkte auf. Beide 

befassen sich mit formbaren Mate-

rialien. Beiden Werkprozessen liegt 

auch ein performatives Interesse zu-

grunde. Und beide nehmen für die 

bevorstehende Ausstellung Bezug auf 

Pflanzen.

Farbspuren des Körpers

Angela Anzi (geboren 1981, lebt und 

arbeitet in Basel) und Christine Bän-

ninger (geboren 1959, lebt und arbeitet 

in Zürich) gehen in ihren Arbeiten für 

die Ausstellung «Splash und Vibration» 

beide von organischen Formen aus. Für 

beide ist das Ausgangsmaterial auch 

Anlass für performative Handlungen.

Mit oft raumgreifenden Installatio-

nen und unter Einbezug von Gegenstän-

den erforscht Angela Anzi Wechselver-

hältnisse zwischen Körpern und Klang. 

In ihrer Installation «Sentimental 

Organs» nimmt sie das Motiv der Brenn-

nessel zur Grundlage für ihre Skulptu-

ren aus Ton. Die «Inbetriebnahme» der 

Installation mit Windmaschinen und 

Lautsprechern evoziert Geräusche, 

funktioniert als Verstärker und setzt die 

Skulpturen in neue Verhältnisse.

Die Werke von Christine Bänninger 

gehen oft aus Langzeitprojekten in 

Malerei und Performance hervor. 

Grosszügig und unkontrolliert übers 

Blatt gegossene Farbe ist der Grund, 

auf dem die Künstlerin ihr eigenes Ge-

wicht rollen lässt. Die sich so ausbil-

denden Farbspuren werden zur Kon-

tur des Scherenschnitts, der unter 

dem Titel «liquid olive» anmutet wie 

das All-Over einer immergrünen Klet-

terpflanze. Wachsen und Vertrock-

nen, Werden und Zerfall durchdrin-

gen sich – Christine Bänningers 

künstlerische Erfahrung spricht fast 

beiläufig auch von der Abhängigkeit 

des Menschen von der Natur.  
GA

Freitag, 19. August, 18 bis 21 Uhr 

Eröffnung mit Sommerfest im Hof  

Zimmermannhaus Brugg

Angela Anzi, «AIAIA», 2021 Installation mit Performance 

BILD: ZVG | BERNHARD ROHNKE

Laura Schnellmann 
Co-Leiterin der Gemeinde-  

und Schulbibliothek Windisch

BUCHTIPPBibliothek WindischHeimweh
 

Roman von Graham 
Norton Aus dem Englischen 

von Silke Jellinghaus 
und Katharina Nau-

mannRowohlt Kindler, 2021

 
Ein Sommertag Ende der Achtzigerjahre 

im irischen Ort Mullinmore: Eine grosse 

Hochzeit steht bevor, die Vorbereitungen 

laufen auf Hochtouren. Doch bevor es 

zum grossen Fest kommen kann, erschüt-

tert ein schwerer Autounfall die Ortschaft. 

Braut, Bräutigam und eine Brautjungfer 

sterben, eine junge Frau überlebt schwer 

verletzt. Nur Martin und Connor überste-

hen den Unfall äusserlich fast unverletzt. 

Connor als Fahrer des Unfallfahrzeugs hat 

keine Zukunft in diesem kleinen Ort und 

entflieht der Enge und der Schuld, wäh-

rend seine Schwester und seine Eltern 

versuchen, mit dem Drama weiterzule-

ben. Im Laufe des Romans wird jedoch 

deutlich, dass die Geschichte viel kompli-

zierter ist als gedacht und Connor auch 

andere Gründe hatte, das Weite zu su-

chen. Graham Norton gelingt es, die länd-

liche scheinheil(ig)e Welt einem moder-

nen, urbanen Umfeld gegenüberzustellen, 

ohne anzuklagen oder zu glorifizieren. Als 

Leserin und Leser leidet man mit Connor 

und seiner Familie mit, möchte sie aber 

zwischendurch auch schütteln und aus 

ihren Denkfallen und alten Mustern be-

freien. Gut übersetzt, obwohl das Lektorat 

leider vernachlässigt wurde, was in der 

neuen Auflage aber  
korrigiert wird.

S V P O R T S PA R TE I  B RU G G

 ■ Neophyten-Bekämpfung:  

Bevölkerung half der SVP

Am 13. August trafen sich auch dieses 

Jahr wieder zahlreiche Bürgerinnen 

und Bürger bei der Fischerhütte in 

Brugg, um zusammen mit Mitgliedern 

der SVP Brugg Neophyten zu bekämp-

fen. Wie bereits 2021 lautete auch die-

ses Jahr das Ziel, den Spazierweg die 

Aare entlang in Richtung Brugg von 

invasiven Pflanzen zu befreien. Dass 

das Gebiet bereits vor einem Jahr ge-

reinigt wurde, war ein Jahr später 

sehr gut ersichtlich. Es hatte bedeu-

tend weniger Neophyten als noch im 

Jahr zuvor und vor allem in Bereichen, 

die letztes Jahr nicht gesäubert wor-

den waren. Dies bestätigte der SVP 

den Sinn des Arbeitseinsatzes. Auch 

die hohe Teilnehmerzahl zeigte, dass 

der Bevölkerung der Schutz unserer 

Biodiversität und Natur ein grosses 

Anliegen ist. Heuer konnten rund 5 m 3 

Neophyten gesammelt werden, die an-

schliessend im Werkhof in Brugg fach-

gerecht entsorgt wurden. Nach dem 

Arbeitseinsatz fand ein geselliger 

Austausch in der Altstadt statt, wo bei 

Wurst und Brot gefachsimpelt und der 

Anlass für das Jahr 2023 geplant 

wurde. 

ZVG

Erhalt der Biodiversität 

BILD: ZVG
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Training optimiert 

den Stoffwechsel

Durch gezielten Aufbau 

der Muskulatur erreicht 

man bei Kieser Training 

in Baden einen besseren 

Stoffwechsel.

Unsere Muskulatur spielt als 

grösstes Stoffwechselorgan ne-

ben der Leber eine Schlüssel-

rolle für einen funktionierenden 

Zucker- und Fettstoffwechsel. 

Etwa 1500 bis 2000 Kilokalo-

rien verbraucht unser Körper 

pro Tag in Ruhe. 20 bis 40 Pro-

zent dieses Energieverbrauchs 

benötigen allein unsere Mus-

keln. Krafttraining erhöht 

gleichzeitig direkt den Kalorien-

bedarf. So konnten Studien 

nachweisen, dass eine halbe 

Stunde Muskeltraining bei 

Frauen mit bis zu 200 Kilokalo-

rien, bei Männern mit bis zu 300 

Kilokalorien zu Buche schlagen 

kann. Zusätzlich gibt es den so-

genannten Nachbrenneffekt: 

Nach dem Training ist die Stoff-

wechselaktivität erhöht. 

Doch nicht nur der Kalorien-

verbrauch, auch der Fettstoff-

wechsel wird durch Muskel-

training positiv beeinflusst: 

Wissenschaftliche Untersu-

chungen zeigen, dass ein mus-

kelaufbauorientiertes Trai-

ningsprogramm die Choleste-

rinwerte verbessert und somit 

Schutzfunktion für das Herz-

Kreislauf-System besitzt. Das 

Team von Kieser Training Ba-

den zeigt Ihnen gerne und un-

verbindlich, wie Sie mit 30 Mi-

nuten gezieltem Training aktiv 

Einfluss auf Ihre Gesundheit 

nehmen können. ZVG

Kieser Training Baden

Gstühlplatz 1, 5400 Baden

Telefon 056 250 20 50

www.kieser-training.ch

Das Team von Kieser Training unterstützt bei den Übungen BILD: ZVG
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Bahnhofplatz 11 5200 Brugg
Reservation: 056 450 35 65

www.odeon-brugg.ch
WEITERHIN IM PROGRAMM
Donnerstag 12. September 15 Uhr
Sonntag 15. September 14 Uhr
Yoga – Die Kraft Des LebensF 2019 85Min. F/d ab 10 Jahren Regie: Stéphane Haskell
Yoga als Weg zur Heilung.

WEITERHIN IM PROGRAMM
Donnerstag 12. September 18 Uhr
Sonntag 15. September 16 Uhr
Yao
F 2019 104Min. F/d ab 10 Jahren Regie: Philippe Godeau

Berührender Film mit Omar Sy.

NEU IM PROGRAMM – PREMIERE
Donnerstag/Montag 20.15 Uhr
Samstag 14. September 18 Uhr
Der bÜeZer
CH 2019 87Min. Dialekt ab 12 J. Regie: Hans Kaufmann

Starker Schweizer Film mit Joel Basman.
NEU IM PROGRAMM – PREMIERE
Samstag/Mittwoch 20.15 Uhr
Montag 16. September 18 Uhr
Les inVisibLes
F 2018 102Min. F/d ab 12 Jahren Regie: Louis-Julien Petit

Frauenkomödie aus Frankreich.

PREMIERE MIT GÄSTEN
Sonntag 15. September 11 Uhr
goLDen age
CH 2019 85Min. E/df ab 12 Jahren Regie: Beat Oswald

Einblicke in die wundersame Welt der
Superreichen in einer Altersresidenz inMiami.
WEITERHIN IM PROGRAMM
Sonntag 15. September 18 Uhr
Mittwoch 18. September 15 Uhr
bUrnoUt
CH2019 90Min. D ab10 J. Regie:MichèleDee

Film der Bezirksschule Windisch zum The-
ma Burnout.

WEITERHIN IM PROGRAMM
Sonntag 15. September 20.15 Uhr
Dienstag 17. September 15 Uhr
nUreJeW - tHe WHite CroWUK 2019 129Min. O/df ab 12 Jahren Regie: Ralph Fiennes

Die unglaubliche, wahre Geschichte von
Tänzer Rudolf Nurejew.

WEITERHIN IM PROGRAMM
Montag 16. September 15 Uhr
Dienstag 17. September 20.15 Uhr
Parasite
KOR 2019 132Min. O/df ab 16 Jahren Regie: Bong Joon Ho
Die grandiose Familientragikomödie ge-
wann in Cannes die Goldene Palme.
WEITERHIN IM PROGRAMM
Dienstag 17. September 18 Uhr
bLinDeD bY tHe LigHt
UK2019 114Min. E/df ab 10 Jahren Regie:Gurinder Chadha
Der Feel-Good-Film des Jahres.
ODEONKINOREIF?
Mittwoch 18. September 17 Uhr
C`est La Vie!
Das Leben ist ein fest
F2017 117Min F/d ab10 J. Regie: ÉricToledano,OlivierNakache
Eine aberwitzige Hochzeitskomödie von
den Regisseuren von INTOUCHABlES.
BÜHNE SAISONSTART
Freitag 13. September 20.15 Uhr
tHoMas C. breUer
LetZter aUfrUf!
In einem gekonnten Wechselspiel zwischen
Zeitlupe, Echtzeit und Zeitraffer reist Breuer
von der Vergangenheit in die Zukunft und
präsentiert dabei seine Sicht auf das leben.
BÜHNE IM FORUM
Dienstag 17. September 19.15 Uhr
rUtH sCHWeiKert
liest aus «Tage wie Hunde»

VEREINE/TREFFS/TRAININGS

DONNERSTAG, 12. SEPTEMBER
BADEN
18.00: «Lauf derHerzen» der DargebotenenHandAargau/Solothurn-Ost (Tel. 143)auf der Sportanlage Aue.
EHRENDINGEN
20.30:Kabarettmit Stéphanie Berger
«Aufbruch» in der BühneHeimat.

FREITAG, 13. SEPTEMBER
BADEN
19.00: «Orgelklänge undWein» in der
reformiertenKirche.Weindegustation undOrgelmusik, die sich gegenseitig inspirieren,begleitet vonbiblischenHäppchenmitDaniel Cortellini, Thomas Jäggi und
ChristinaHuppenbauer. Der Eintritt ist frei.Anmmeldungbitte bis 12.9. an:
ChristinaHuppenbauer, 056 200 55 17,christina.huppenbauer@ref-baden.ch.21.00: «Discoteca Italiana» imRoyal Baden,mit Eintritt, www.royalbaden.ch.
EHRENDINGEN
20.00:Open-Air-Kino «Ja Eh!» imökumeni-schen Zentrum.

SAMSTAG, 14. SEPTEMBER
BADEN
14.00–17.00: «Knackpunkt Knie – Kniearth-rose verstehen undbehandeln», Info-Nach-mittagmit Referaten und Fragerunde/Diskussion, Aula Kantonsschule Baden.Programmunterwww.rheumaliga.ch.15.00:Artist Talk an der Ausstellung vonElena Parris «GuteGefühle» in der Galerie 94ander Bruggerstrasse 37,Merker-Areal,www.galerie94.ch.
19.00: «Das Leben ist schön», Geburtstags-feuerwerkmitMusik undTanz imRoyalBaden, Eintritt frei, www.royalbaden.ch.19.30:Premiere undSaisoneröffnung imThik: «Klärli undder belgische Pilot»,
musikalisches Erzähltheater,mehr
Informationen unterwww.thik.ch.
BRUGG
10.00–11.15: Europäische Tage des
Denkmals 2019: «Führung zur Farbigkeit»mitManuela Schaufelberger, Haus derFarbe, StefanHein undRetoBucher,
Treffpunkt vor demRotenHaus.
20.00: Vollmondtanznachtmit DJMax andTosen imDampfschiff.
EHRENDINGEN
10.00–12.00:Kinderkleider- und Spielwa-renbörse, organisiert vonden Frauen imZentrum in derMehrzweckhalle Lägernbrei-te.

FISLISBACH
11.00–15.00: Vernissage undEvent «Feuerund Flamme»beimKulturzentrum,weitereInfos aufwww.kulturinfislisbach.ch.
NUSSBAUMEN
10.00–13.00:Standaktion der GLP
Siggenthal imMarkthofmit Regierungsrats-kandidatin Doris Aebi und Ständeratskandi-dat Beat Flach.

AGENDA

SPOTLIGHT
Durch die Platzierung im Gefäss
«Spotlight» findet Ihre Veran-
staltung optimale Beachtung.
«Spotlight» ist kostenpflichtig
kann als Inserat gebucht
werden unter 056 460 77 88 oder
inserate@effingermedien.ch

AGENDA
Ihren einmaligen Agendaeintr
publizieren wir kostenlos. Die
Auswahl liegt im Ermessen der
Redaktion. Senden Sie uns
Ihren Hinweis direkt an
redaktion@effingermedien.ch
oder geben Sie ihn gleich online
ein unter www.effingermedien.
verlag.

WINDISCH
14.00–15.00: Europäische Tage des
Denkmals 2019: «Glasfenster in aller
Farbenpracht», Führung imKloster
Königsfelden und in der KlosterkirchemitDorotheaBurkhard, Kunsthistorikerin.

SONNTAG, 15. SEPTEMBER
BADEN
11.00–12.30:Stadtführung «Hexen,Mörder,Dirnen undBrandstifter»mit Ursula Dietrich,Treffpunkt: Theaterplatz, Brunnen, Unkos-tenbeitrag,www.baden.ch/stadtfuehrungen.11.00–11.50:Theater «Max undMoritz» imPark des Kindermuseumsmit demFiguren-theaterWinterthur, Museumseintritt, www.kindermuseum.ch.
11.00–12.00: Europäische Tage des
Denkmals 2019: «Die Farbender Langmatt»,

FührungmitMarkus Stegmann,
www.langmatt.ch.
17.00: «Klärli undder belgische Pilot» im
Thik,musikalisches Erzähltheater,
www.thik.ch.

HABSBURG
13.30–14.00/15.00–15.30:Szenische
Führung zumThema «Sissi auf Schloss
Habsburg», kostenlos auf demSchloss
Habsburg.

MONTAG, 16. SEPTEMBER
EHRENDINGEN
20.00:DOG-Spielabend für alle, organisiertvonden Frauen imZentrum in der Pfarr-
hausstube imökumenischen Zentrum.
RHEINFELDEN
14.00–17.00: «Knackpunkt Knie – Kniearth-

rose verstehen undbehandeln»,
mittagmit Referaten und Frag
Diskussion, in der RehaRheinf
Informationen undProgramm
www.rheumaliga.ch.

DIENSTAG, 17. SEPTEMBE
BADEN
15.00–18.30:Hände auflegen in
Sebastianskapelle (bei der kath.
freiwilligemUnkostenbeitrag.
TURGI
15.30:Ökumenischer Senior
mit Gottesdienst imAltersheim
inUntersiggenthal.

MITTWOCH, 18. SEP
BADEN
18.00–19.30:Stadtführung «Von
Helveticae bis Botta»mit Gisela
Treffpunkt: Bäder-Infocenter,
www.baden.ch/stadtfuehrungen.
20.45: «Rapide Rave Royalemit
Royal Baden, Kollekte, www.royalb
GEBENSTORF
14.00:Ökumenischer Senior
mit Vortrag der Pro Senectute zum
«Patientenverfügung und Vorsorge
im reformiertenKirchg

DONNERSTAG, 19. SEP
BADEN
15.00:Halbstündige Bildbetr
ausgewähltenMeisterwerkes aus
SammlungdesMuseums Langmatt
Kaffee, Kunst undKuchen,mit
www.langmatt.ch.

OBERSIGGENTHAL

Bauernhof- undNaturspielgruppeTromsberg
Info:Margrit Hess, 056 282 59 58.
ChinderhuusGoldiland, Tagesstruktu-renundKindertagesstätte
Kirchweg 70, Nussbaumen. Alle Infos undAnmeldeunterlagen:www.goldiland.ch.
EnglishCarol Choir
Probe:Mi, 19.45, ref. KircheNussbaumen.Wer gerne singt und Freude ander
englischen Sprache hat, ist herzlich
willkommen. Infos: Kate Bärlocher,
Telefon 056 223 10 23.
Fitness&GymnastikProSenectuteDi, 14.00-15.00/15.00-16.00, GemeindesaalObersiggenthal. Leitung:Maya Sieber, 056
282 37 34.
GLPSiggenthal
Mi, 18.9., 19.30, offener Treffder GLP
Siggenthal zumThema «OASE auch fürsSiggenthal» imRestaurantNeuhaus in
Nussbaumen.
Gospelchor Spirit ofHope
Probe: Di, 19.30–21.30, ref. KircheNussbau-men. Präsidentin: Andrea Schneider, Infos/Termine unterwww.spirit-ofhope.ch.
Guggemusig Finkechlopfer
Nussbaumen
Marcel Hurter, Telefon 078 866 30 73,
marcel.hurter@bluewin.ch.

Probe:Mo, 20.00, Schulhaus Bachmatt.
H+HQuartierverein
Fr, 20.9., 18.00: Plauschkochen «kulinari-schesMauritius» imGemeinschaftsraumamIrisweg 7 inUntersiggenthal. Anmeldungbisspätestens So, 15.9., bei ArianeDe Santis,056 282 27 08.
Internetkafi
Di, 17.9., 14.00–16.30, imAlterswohnzent-rumGässliacker, Nussbaumen, für
Seniorinnen undSenioren.
JungscharNussbaumen
Jeden 2. Sa, 14.00 bei der ref. Kirche.
Kath. FrauenbundObersiggenthalLeitung:Marianne Egloff, 056 282 00 82,marianne.egloff@hispeed.ch.
NordicWalkingProSenectute
Mi, 9.00–10.15, Tennisplatz Nähe Altersheim(Dez.–MitteMärz), Parkplatz SchiessanlageEbne (MitteMärz–Nov.). Leitung:MarianneSüss, 056 249 30 60.
Ökumenischer Frauenkreis SiggenthalMi, 9.15–10.45, ref. KircheNussbaumen.
Pfadi St. PeterNussbaumen
Jeden 2. Samstag, alle Infos unterwww.pfadinussbaumen.ch.
ProSenectuteMittagstischKirchdorfMi, 18.9., 11.15, im Landgasthaus zum
Hirschen in Kirchdorf. An-/Abmeldungen an:Madeleine Studer, 056 282 47 26,mad-len51@bluewin.ch.

Seniorenjassen
Fr, 13.9., 14.00–17.00, ref. KircheNussbau-men. Leitung/Auskunft: Arlette Baumann,056 282 12 10.
Senioren-StammNussbaumen
Jeden 2. Di imMonat, 16.00, Gemein-
schaftszentrum,Oberdorfstrasse 1b,
Nussbaumen. Alle sind herzlich eingeladen.
SkatfreundeBaden
Sa, xxx., 14.00–18.00: Skatmeisterschaft imRest. Neuhaus. Infos: 056 282 38 45 oderwww.skatfreunde.ch.
Spitex LimmatAareReuss AG
Steigstrasse 20, 5300 Turgi, Sie erreichenuns telefonisch unter 056 203 56 00,
info@spitex-lar.ch,www.spitex-lar.ch.
TVObersiggenthal
Jugi klein:Mi, 18.15–19.45, Sporthalle. Jugigross: Fr, 18.15–19.45, Sporthalle. Aktive: Fr,20.00–22.00, OSOS-Turnhalle. Infos: www.tvobersiggenthal.ch.

UNTERSIGGENTHAL

Aktivturnverein STVUntersiggenthalKontaktperson:MarcoKim,marco.kim@gmx.ch, 079 218 67 02.
FrauenturnvereinUntersiggenthalMo: 14.00–15.00 FraTu60+, Kellerturnhalle,Infos: Ursula Strebel, 079 469 83 43.
19.30–21.00 Frauenturnen,MZH. 21.00–22.00 Schnurball, MZH, Infos: Sylvia Becher,

056 288 04 15, Brigitta Bednar, 056 288
20.00–22.00Damenriege,
Infos/Kontakt: damenriege_us@gmx.ch.
GruppeElternKind
Babysittervermittlung, Krabbelgruppe,Chinderchram-Börse.www.gruppe-elki.
JodelklubEdelweissUntersigg
Jodelklub Edelweiss Untersiggenthal,Postfach 94, 5417Untersiggenthal.
MännerchorUntersiggenthal
Präsident: Albert (päm)Hitz, Telefon 056288 30 73.
Männerturnverein STVUntersigg
Kontakt: BernhardHaller, Technischer
Koordinator, 056 288 37 37.
ProSenectuteMittagstisch
Do, 19.9., 11.30, imRestaurant Löwen.An-/Abmeldungenbis 2 Tage vorher: HugoBlikisdorf, 056 288 21 30.
SikingaBike- undLaufträff
Bike-Training:Mi, 18.00, altes Schulhaus.Kontakt: MarcelMeier, 079 290 56 87.
Lauftraining: Sa, 17.00,Waldhütte RotesKreuz. Kontakt: JürgHumbel,
079 536 05 15.
SpielgruppeChnopftrucke
Info: SandraWassermann, 079 522 52 38.
Spitex LimmatAareReuss AG
Steigstrasse 20, 5300 Turgi, Sie erreichenuns telefonisch unter 056 203 56 00,
info@spitex-lar.ch,www.spitex-lar.ch.

SPOTLIGHT

Stauffacher und Satterwhite
Lateinamerikanische Klänge, westafrikanische Melodien, eine Violine, die nachKora, Gitarre und Bass klingt: dann sind David Stauffacher und Roland SatterwhiteamWerk. Der aus Kirchdorf stammende, seit vielen Jahren international tätigePerkussionist und der kanadischstämmige Freestyle-Violinist verweben latein-amerikanische und westafrikanische Rhythmen und Musikstile wie Blues, Folkoder Soul zu neuen Klangteppichen, bestechen durch brillantes Spiel und einewunderbare Stimme. Gänsehautmomente garantiert!Samstag, 14. September, 20.15 Uhr, Aula Unterboden, Nussbaumen BILD: ZVG
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SPOTLIGHT

Jamadu und Pippa bei den Römern

Das Römerlager Vindonissa und Coop laden gemeinsam zwischen dem 10.  und 

dem 31. Juli zu vier kostenlosen Familiensonntagen für alle ein. Auf dem Legio-

närspfad Vindonissa in Windisch locken spannende Spiel- und Themen-Touren, di-

verse römische Bastelangebote – und Jamadu lässt sich gemeinsam mit Mädchen 

und Buben zum Legionär ausbilden! Im Vindonissa Museum in Brugg warten der-

weil jeweils am Nachmittag archäologische Abenteuer auf grosse und kleine For-

scherinnen und Forscher. An der Sommer-Bar im römischen Garten des Museums 

lädt Pippa zudem zu feinen Erfrischungs-Drinks ein. 

Sonntag, 10./17./24. und 31. Juli, jeweils 10 bis 18 Uhr, auf dem Legionärspfad 

Vindonissa, Windisch, und 13 bis 17 Uhr im Vindonissa Museum, Brugg BILD: ZVG

 

SPOTLIGHT

Gemeinsam durchs Limmattal
Gemeinderätin Pascale Marder, Turgi, und Stadträtin Steffi Kessler, Baden, laden 

alle Interessierten ein, gemeinsam einen Teil des Limmattrails zu erwandern.  

Zusammen mit Peter Wolf von der Geschäftsstelle der Regionale 2025 erkunden 

die Teilnehmenden an diesem Tag die Region und erfahren dabei Spannendes 

rund ums Limmattal. Die Wanderung beträgt circa 6 Kilometer und führt von Turgi 

beziehungsweise Baden entlang der Limmat bis zum Kloster Wettingen. Die Teil-

nehmenden erhalten eine kleine Überraschung mit auf den Weg, und für die  

Zwischenverpflegung ist gesorgt. Anmelden kann man sich mit Angabe von Na-

men und Anzahl Personen bis 19. Oktober an willkommen@regionale2025.ch. 

Sonntag, 23. Oktober, 12.15 Uhr, Bahnhof Turgi, oder 13 Uhr, Kraftwerk  

Kappelerhof. Dauer bis circa 16.30 Uhr. limmattrail.ch 
BILD: ZVG

Spotlight*
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Online auf «ihre-region-online.ch» und über 4000 lokale Werbekontakte

Unter dem Namen «Ihre Region online» bündeln wir den Onlineauftritt des General Anzeigers, 
der Rundschau Nord und Rundschau Süd. «Ihre Region online» ist Programm. Die regionale 
Berichterstattung ist ein wichtiger Bestandteil des Onlineportals und durch die entsprechende Navigation 
gewährleistet. Der wöchentlich erscheinende Newsletter informiert unsere Leser über die wichtigsten 
Ereignisse. Ob auf dem Desktop oder unterwegs bequem mit dem Mobile: Sie bleiben jederzeit informiert.

Nutzen Sie die Plattform für Ihre Werbung und erreichen Sie eine erweiterte Zielgruppe mit einer 
massgeschneiderten Werbekampagne. Gerne beraten wir Sie über die umfangreichen Werbemöglichkeiten.

Wir machen aus Ihrem 
Zeitungsinserat einen 
«Online-Banner»:

•  Sie erreichen neue, potenzielle 
Kunden in der Region sowohl 
Online als auch in Print. 

•  Wir produzieren für Sie 
hochwertige Online-Banner 
(immer mit Logo, Bild, Text und 
Verlinkung zu Ihrer Webseite) in 
unterschiedlichen Formaten für 
Desktop und Mobile.

•  Diese Banner werden an mehr 
als 4000 zusätzliche lokale 
Werbekontakte geliefert. 

•  Ihre Online-Banner werden 
nicht nur auf unserer Webseite 
angezeigt, sondern auch auf den 
meistbesuchten Portalen der 
Region wie z.B. blick.ch, 20min.ch,  
zattoo.com, local.ch, comparis.ch, 
sbb.ch und weiteren namhaften 
Portalen. Sie erreichen somit Ihre 
Zielkunden jederzeit und überall, 
wenn sie online unterwegs sind, 
darunter auch Nicht-Leser unserer 
Zeitungen.

•  Laufzeit: 7 Tage ab Print-
Erscheinung. Zuschlag zum 
Printinserat ab Fr. 65.–

Infos/Kontakt:  
adlogica.ch/em-onlineplus 
Effingermedien AG 
Telefon 056 460 77 88

Onlinewerbung lokal platziert

www.ihre-region-online.ch

Printinserat  

online verlängern

ab Fr. 65.–

  

PRINT    ONLINE   MOBILE 
Der einfachste Weg, mehr Zielkunden in der Region zu erreichen. 

 

Heutzutage sind Ihre Zielkunden oft online unterwegs. Jetzt erreichen Sie Ihre Zielkunden in der 
Region mit der Buchung eines Printinserats jederzeit und überall auch Online. 

1
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Wir freuen uns auf Ihre  KontaktaufnahmeStiftung Gässliacker   
Zentrum für Alter und Gesundheit Tagesbetreuung Gässliackerstrasse 18  5415 Nussbaumen  056 296 17 66 www.gaessliacker.ch

Tagesbetreuung zur Entlastung der pflegenden Angehörigen

Montag bis Freitag von 9 bis 17 Uhr
  
Wir bieten Ihnen:• Betreute, familiäre Tagesstrukturen mit individueller Tages gestaltung,  

in der sich Tagesgäste sicher und geborgen fühlen können.

• Ein zweites Zuhause in herzlicher Atmosphäre und mit geselligem  

Beisammensein.• Einen abwechslungsreichen Alltag mit Aktivitäten wie z. B. Kochen,  

Essen, Singen, Gesellschaftsspiele und Spaziergänge.

• Ruhepausen nach den persönlichen Bedürfnissen unserer Tagesgäste.

• Eine spürbare Entlastung für pflegende Angehörige.

bis 
Ende 2023

Standort 

Wettingen
Rebbergstr. 24

220930_142_5x175sp_GAE_Ins_Tagesbetreuung.indd   1

220930_142_5x175sp_GAE_Ins_Tagesbetreuung.indd   1

05.10.22   10:44
05.10.22   10:44

Vom Zeitungsinserat  
zu einem «Online-Banner»
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Sonderthemen und regelmässige Rubriken

Unsere Sonderthemen und regelmässigen Rubriken bieten Ihnen ein ideales Umfeld für die zielgerichtete Kommunikation mit Ihrer Zielgruppe. 
Die Sonderthemen werden redaktionell begleitet, während die Sonderseiten grafisch dem Thema entsprechend aufbereitet werden.

Weihnachtsmagazin 2022  21 

Erich Lüthi (33) hat einen breiten Aus-
bildungsweg bewandert: Er ist nicht nur 
Bäcker/Konditor und Koch, er verbrachte 
auch ein paar Erfahrungsjahre als Koch 
in Kanada und absolvierte danach noch 
die Hotelfachschule.  Dort habe die Pas-
sion für den Wein zu wachsen begon-
nen, erzählt der heutige Weinbutler in 
seiner stilvoll eingerichteten Vinothek 
und Weinbar: «Noch während der Hotel-
fachschule begann ich, Weiterbildungen 
in Wein und Spirituosen (WSET) zu be-
suchen», so der Fachmann. «Die Praxis 
ist mir immer viel leichter gefallen als 
die Schule», gibt er offen zu.  Die Dienst-
leistung, die er seinen Kundinnen und 
Kunden bietet, habe viel mehr mit So-
zialkompetenz, Erfahrung und Men-
schenkenntnis zu tun als mit Diplomen, 
ist er überzeugt.

Wein lebt von EmotionenViele Leute kommen mit dem Menüplan 
vom Wochenende oder für einen be-
stimmten Anlass zu ihm, und er arbeite 
eine Weinbegleitung dazu aus, berichtet 
Lüthi über seine Arbeit. Ob Champag-
ner, Weisswein, Rosé oder Rotwein: Der 
Sommelier schenkt reinen Wein ein – 
und die Geschichten dazu. Der Somme-
lier kennt die Details hinter jedem Wein 
und von jedem Winzer. «Wein lebt von 
Emotionen. Wenn ich meiner Kund-
schaft erzähle, wie lang der Wein im 
Holz war und bei welcher Temperatur er 
vergoren wurde, dann ist der Wein aus-
tauschbar. Der Geschmack bleibt aber 
in der Erinnerung haften, wenn eine Ge-
schichte damit verknüpft wird», weiss 
der Sommelier, der seine Vinothek im 
Mai 2020 eröffnete. Angefangen habe er 
mit 45 Weinpositionen, mittlerweile 
seien es 170. Ob profunde Beratung für 
ein Geschenk oder das passende Ge-
tränk zu einem bestimmten Menü, Lüthi 
weiss Rat. Im Online-Weinkeller des 
Weinbutlers findet die Kennerin oder 
der Kenner einen Lieblingswein wieder 
oder stösst beim Stöbern auch einmal 
auf eine Überraschung. Wer den Weinbutler persönlich besucht, 

findet bei ihm ein Wein-Portfolio vor, 
das ein grosses Spektrum abdeckt. 
Nebst italienischen und spanischen, 
französischen, deutschen und österrei-
chischen Weinen überzeugen den Ex-
perten vor allem Produkte aus der 
Schweiz. «Wir haben grossartige Weine 
aus der Schweiz», so der 33-Jährige. Dass 

er in Hausen aufwuchs, habe seine Inte-
ressen sicherlich mitgeprägt, meint er. 
«Ich bin hier gross geworden», sagt er 
und zeigt auf die Metzgerei Lüthi schräg 
gegenüber seiner Vinothek. «Ich kam 
früh mit den Themen Lebensmittel und 
Genuss in Berührung und fühlte mich 
zum Gastronomen berufen», blickt Lüthi 
zurück. 

Passion für Weinklassen und Seminare
Mit viel Elan führt der Weinbutler auch 
Degustationen, Weinseminare und Wein- 
 klassen auf verschiedenen Niveaus und 
mit verschiedenen Themen durch. «Das 
Interesse ist auch bei jungen Leuten 
gross», stellt er fest. Von allen seiner 
Kundinnen und Kunden pflegt er eine 
Art innere Kartei. Er merkt sich Namen, 
Geschmacksvorlieben und weiss, was 
sie das letzte Mal gewählt haben. «Diese 
persönliche Betreuung schätzt meine 
Kundschaft sehr», ist sich Lüthi bewusst 
und krault Chinotto die braunen seidi-
gen Ohren. Der Trüffelhund gehört fest 
zum Team des Wein-Butlers. Lüthis 
Kenntnisse erstrecken sich aber auch 
auf Cocktails, Spirituosen und Bier. Und 
die Weinbar ist gleichzeitig ein Café, wo 
sich gemütlich Kaffee und Kuchen oder 
natürlich ein Glas Wein aufgrund der 
Tagesempfehlung des Sommeliers zum 
kalten Plättli geniessen lassen. «Wer ge-
niessen kann, trinkt keinen Wein mehr, 
sondern kostet Geheimnisse», soll Salva-
dor Dalí gesagt haben. Erich Lüthi berei-
tet es spürbare Freude, in seiner Vino-
thek und Weinbar für Weinfreunde das 
eine oder andere Geheimnis zu lüften. 

Weinbutler
Holzgasse 2

Hausen

Mittwoch und  Donnerstag: 14–18.30 UhrFreitag: 14–19 UhrSamstag: 9–16 Uhr

«Der Geschmack bleibt  in der Erinnerung haften, wenn  eine Geschichte damit verknüft wird.»
Wein-TIPPS  

für die Festtage  
unter

ihre-region-online.ch
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Wunder
Im Surbtal kann man  von Krippe zu Krippe wandern 

Tannenbaum
Familie Widmer setzt das  ganze Jahr über auf Grün

ZimtsterneAndrew Bond besingt seit 25 Jahren   
erfolgreich Weihnachtsguetsli

WeihnachtsMAGAZIN
mit WETTBEWERB
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Thema Erscheinung
Rund ums Altern Sonderthema 14. März
Mobilität Frühling Sonderthema 21. März
Bauen – Wohnen – Energie Sonderthema 16. Mai
Jugendfest Windisch (GA) Sonderthema 20. Juni
Rutenzug Brugg (GA) Sonderthema 4. Juli
Diplomabschluss Sonderthema 4./11./25 Juli
Mobilität Herbst Sonderthema 19. September
Gesundheit Sonderthema 24. Oktober
Weihnachtsmagazin Sonderthema 28. November
Glückwünsche Sonderthema 19. Dezember

PFLEGETIPPS Die Texte in dieser Rubrik stehen ausserhalb  
der redaktionellen Verantwortung

Professionelle  
Pedicure – mobil!
Esther Wäfler besucht 
ihre Kundinnen und 
Kunden daheim oder  
betreut sie in ihrem  
Studio in Vogelsang.

Als Pflegefachfrau mit höherer 
Fachschule bin ich seit über  
38 Jahren im Einsatz für pfle-
gebedürftige Personen. Ich 
weiss also genau, wo Sie der 
Schuh drückt. Füsse wohltuend 
zu pflegen, ist meine Leiden-
schaft. Haben Sie gewusst, 
dass im Laufe Ihres Lebens 
Ihre Füsse mit Ihnen über 
180 000 Kilometer zurückle-
gen? 200 000 Nervenenden pro 
Fuss kommunizieren mit Ihrem 
Hirn. 90 000 Schweissdrüsen 
befinden sich auf unseren 

Fusssohlen. Das sind doch un-
glaubliche Zahlen!
Unsere Füsse müssen aus ge-
sundheitlichen Gründen bis ins 
hohe Alter gepflegt werden. 
Vor drei Jahren habe ich meine 
Ausbildung zur diplomierten 
Pedicure bei einem Podologen 
erfolgreich abgeschlossen. 
Meine Einsätze finden bei älte-
ren Menschen zu Hause statt. 
So entfallen die Kosten für ei-
nen Fahrdienst. Wer mobil ist, 
kann sich aber auch gerne bei 
mir im Studio die Füsse pfle-
gen lassen. ZVG

Esther Wäfler
Kornweg 1
5412 Vogelsang
Telefon 076 493 28 28
ew@mobilefusspflegerin.ch
mobilefusspflegerin.ch

Esther Wäfler betreut ihre Kunden auch gerne zu Hause BILD: ZVG

Fit vor dem Fernseher 
Die Sendung «Bliib fit – mach mit!» richtet sich an Seniorinnen und Senioren, die ihrer Gesundheit etwas Gutes tun möchten. Bewegungs-
therapeutin Ursula Meier Köhler präsentiert einfache, wirkungsvolle Übungen. Diese können ohne spezielle Hilfsmittel in den eigenen vier 
Wänden ausgeführt werden. Einfach TV einschalten und mitmachen. Jeweils Mo, Mi, Fr ab 8.50 Uhr auf SRF1.  BILD: ZVG | SCHWEIZER FERNSEHEN

Senevita Casa Aargau  
In der Güpf 1, 5610 Wohlen 
Telefon 056 284 20 33, www.senevitacasa.ch/aargau

Arbeit, die Sinn macht
Suchen Sie eine neue berufliche Herausforderung?  
Dann bewerben Sie sich jetzt bei uns und unter- 
stützen Sie ältere Menschen in ihrem Alltag, damit  
sie so lange wie möglich zuhause leben können.

Gesucht:
Pflegehelfer/
innen SRK,  

FAGE

Einsätze in Ihrer Region
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St. Moritz in Baden
Der Seniorenrat Region Baden (SRRB) 
sucht Modellbahnbau-Begeisterte, die in 
einer kleinen Gruppe an einer Modellbahn-
anlage mit dem Thema «St. Moritz, Ospizio 
Bernina und Stablini» mitarbeiten möch-
ten. Rollmaterial, Bau- und Ausstattungs-
material sowie Werkzeug sind vorhanden. 
Beim Projekt des Seniorenrats gehts um 
die Umsetzung der Originalpläne der RhB 
im Massstab 1:87. Gebaut wird im vierten 
Stock des Kornhauses in Baden. Die Ein-
satzzeiten sind frei planbar. Interessierte 
können sich beim Präsidenten des SRRB, 
Martin Langenbach, melden. srrb.ch 

Welthospiztag
Am Samstag, 8. Oktober, ist Welthospiztag. 
Der Tag würdigt die wertvolle Unterstüt-
zung aller, die sich im Rahmen ihres beruf-
lichen oder freiwilligen Engagements für 
das Wohl der Pflegebedürftigen, speziell 
jener, die sich in der letzten Lebensphase 
befinden, einsetzen. Palliative Aargau zeigt 
anlässlich dieses Tages im Kino Odeon den 
Film «Blaubeerblau», der vom Sterben han-
delt und gleichzeitig Lust aufs Leben 
macht. Anschliessend gibts eine Podiums-
diskussion, zudem wird ein Apéro serviert. 
Samstag, 8. Oktober, 11 bis 14 Uhr, Kino 
Odeon, Brugg. palliative-aargau.ch   RS

 Defibrillatoren erfassen
«Haben Sie in Ihrem Geschäft, in Ihren Büro-
räumlichkeiten einen Defibrillator? Bitte tra-
gen Sie diesen in der defikarte.ch ein», so 
forderte die Koordinationsstelle Altersnetz-
werk der Stadt Baden dazu auf, die Defibril-
latoren sichtbar zu machen. Der automati-
sierte externe Defibrillator, AED, ist nur eine 
Ergänzung zur Herz-Lungen-Wiederbele-
bung, die im Notfall sofort eingeleitet wer-
den sollte. Falls eine weitere Person zugegen 
ist, kann diese mithilfe der Defikarte und der 
entsprechenden App schnell und effizient 
einen Defibrillator finden – sofern dieser auf 
der Karte eingetragen ist. defikarte.ch

Neuer gesunder 
Abnehmdrink 
Der gesunde Abnehm-
drink «Beauty-Slim»  
basiert auf 100%iger 
Schweizer Herstellung 
und Qualität.

Haben Sie schon vom neuen 
Abnehmdrink gehört? Gesunde 
Abnahme: in vier Wochen bis 
zu minus 8 Kilogramm! Sie fra-
gen sich, wie das funktionieren 
soll? Sie nehmen es drei Mal 
täglich dreissig Minuten vor 
Ihrer Mahlzeit ein. Die Zube-
reitung ist sehr simpel: eines 
der drei Aromen (Zitrone, Kir-
sche und Apfel) wählen, 250 ml 
kaltes Wasser dazugiessen, 
verrühren und zügig trinken. 
Das gesunde Getränk verhalf 
über Tausenden Menschen zur 

gesunden Abnahme. Durch den 
Hauptbestandteil Glucoman-
nan tritt das Sättigungsgefühl 
viel schneller ein. Weitere 
Nährstoffe und Vitamine be-
schleunigen den Stoffwechsel 
und reduzieren das Fett.
Der Beauty-Slim-Drink verhilft 
nicht nur zur Abnahme, sondern 
verschafft auch ein besseres 
Hautbild, stärkt die Nägel und 
unterstützt das Haarwachstum.
Die Vision der Firma Beauty 
Swiss by IB GmbH ist es, Men-
schen zu einem «gesunden Ich» 
zu verhelfen, damit Lebens-
qualität, Glücklichsein und 
Wohlgefühl im Vordergrund 
stehen! ZVG

Weitere Infos unter 
www.beautyswissbyib.com 
Telefon 076 331 75 65 

Den «Beauty-Slim» gibts in drei verschiedenen Aromen BILD: ZVG
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DONNERSTAG, 6./20. OKTOBER
ECoaching. Persönliche Beratung bei 
Anwenderfragen zu Handy, Tablet oder 
Laptop. 15 bis 17 Uhr, Stadtbibliothek 
Baden 

DONNERSTAG, 6./13./20./27. OKT.
Zäme ässe. Kirche bittet zu Tisch. Jeden 
Donnerstag, 18 bis 21 Uhr, Saal Roter 
Turm, Baden

DONNERSTAG, 6. OKTOBER 
SeniorInnenmittagstisch des Senioren-
treffs Kappelerhof Baden. Anmeldung: 
056 222 72 03. 11.30 Uhr, Restaurant zur 
Brugg, Kappelerhof

DONNERSTAG, 13. OKTOBER
SeniOrient. Vollmond (Director’s Cut), 
Fredi M. Murer, Schweiz 1998. Zwölf 
Kinder setzen sich ab und wollen die 
Erde auf Erden. 15 Uhr, Kino Orient, 
Wettingen 

DONNERSTAG, 13./27. OKTOBER
Strickstube des katholischen Frauen-
bunds Baden-Ennetbaden. Einfach 
vorbeischauen, stricken, plaudern und 
Kaffee trinken. 14 bis 16 Uhr, Chorher-
renhaus Baden

DONNERSTAG, 13. OKTOBER
Spielrunde im ChileLabor. Lieblingsspiel 
mitbringen oder einfach zum Spielen 
vorbeigehen. 14 bis 16 Uhr, reformiertes 
Kirchgemeindehaus Baden,

MITTWOCH, 19. OKTOBER
Zu Tisch! Gemeinsam statt einsam. 
Seniorinnen und Senioren treffen sich 
zum gemeinsamen Mittagessen. 
Anmeldung bis Dienstagmittag: 056 470 
00 68. 11.30 Uhr, Restaurant Rütihof

MITTWOCH, 19. OKTOBER
Film 55+ des Seniorentreffs Kappelerhof 
Baden zeigt einen Film aus und über 
Island. 15 Uhr, Aula Kappelerhof

MONTAG, 24. OKTOBER 
Vortrag: Achtsames Begleiten von 
Menschen mit Demenz von Marianne 
Candreia, Geschäftsstellenleiterin 
Alzheimer Aargau. 19 bis 21 Uhr, 
ökumenisches Zentrum, Ehrendingen

SONNTAG, 30. OKTOBER
PhiloThiK. Das Gefühlte benennen – 
Sprache für Schmerzen und Emotionen. 
Mit Kevin Reuter, Professor für Philoso-
phie, und Ruth Wiederkehr. 11 Uhr, Thik 
Theater im Kornhaus, Baden

AGENDA

WICHTIGE ADRESSEN

0800 890 890 malrenden
Tel. Gesprächsangebot für ältere Menschen.  
kostenlos, täglich von 9–20 Uhr. malreden.ch

Palliative Aargau
Laurenzenvorstadt 11, 5000 Aargau
062 824 18 82, info@palliative-aargau.ch
palliative-aargau.ch

UBA, Unabhängige Beschwerdestelle 
für das Alter
0848 00 13 13 (Mo bis Fr von 14 bis 17 Uhr) 
info@uba.ch  

Entlastungsdienst Schweiz
058 680 21 50, entlastungsdienst.ch

Pro Senectute Aargau, Beratungsstelle 
Bezirk Baden
Bahnhofstrasse 40, 5400 Baden
056 203 40 80, baden@ag.prosenectute.ch

Koordinationsstelle Altersnetzwerk Baden
Mellingerstrasse 19, 5400 Baden
056 200 84 62, altersnetzwerk@baden.ch
altersnetzwerk.baden.ch  

Die Sonderseiten «Rund ums Altern» erschei-
nen – als Kooperation der Effingermedien AG 
mit der Koordinationsstelle Altersnetzwerk 
Baden und der Pro Senectute Region Baden – 
jeweils am ersten Donnerstag im Monat. 

Bäderfest, durch die Altersbrille betrachtet

Gestaltend, helfend, mitten drin
Ob Hohe-Seil-Installation oder 
Klangkunst. Ob Helferin oder 
Gastgeber. Ob Besucher oder 
Besucherin: Ältere Menschen 
sind Teil des Bäderfests.

CARMEN FREI

«Ich bin überschwanger mit dem Bä-
derfest», beschreibt Simona Hofmann 
lachend ihr Befinden, während sie am 
grossen Tisch in ihrem Werkraum in 
Windisch den frisch aufgebrühten 
Kaffee geniesst und erzählt. Die 
Schauspielerin, Bewegungspädago-
gin und Design Thinkerin gehört mit 
Urs Dätwiler und Astrid Thommen 
zum Kernteam des Bäderfests Baden 
2022. Seit drei Jahren ist das Trio 
unter Einbezug der Badener Kulturin-
stitutionen am Planen und Organisie-
ren. Am Freitagabend, 28. Oktober, 
beginnt das Kultur-, Lichter- und Was-
serspektakel mit dem Limmat-Corso. 
68 Veranstaltungen an 35 Standorten 
folgen mit dem Ziel, nach der langen 
Bauzeit das Bäderquartier offiziell an 
die Bevölkerung von Baden und En-
netbaden zurückzugeben.

Das Altern beschäftigt sie
Obwohl mittlerweile international tä-
tig, kehrt die in Baden Aufgewachsene 
für Projekte regelmässig zu ihren 
Wurzeln zurück. So gründete sie zum 
Beispiel 2014 in der Kultur- und Bä-
derstadt das Kinder- und Jugendthea-
ter «Lampefieber». Ein Projekt, bei 
dem sie auch im regen Kontakt mit äl-
teren Menschen ist: «Es sind aktive 
Seniorinnen und Senioren dabei. Sie 
helfen uns beispielsweise mit den Kos-
tümen oder beim Mittagstisch.» Das 
Thema «Altern» interessiert die 
42-Jährige generell: «Wenn ich auf die 
kommenden Jahre schaue, gibt es in 
diesem Zusammenhang schon einige 

Themen zu lösen.» Als Design Thinke-
rin ist es Simona Hofmann gewohnt, 
ein Thema aus unterschiedlichsten 
Blickwinkeln auszuloten. Also war es 
für sie selbstverständlich, fürs Bäder-
fest die Altersbrille aufzusetzen: 
«Überall, wo ich arbeite, schaue ich, 
wen man abholt, beziehungsweise 
achte ich darauf, dass man niemanden 
vergisst.»

Aktiv oder passiv
Ältere Menschen sind in verschiede-
nen Rollen am Bäderfest beteiligt. 
Etwa als Mitwirkende. Simona Hof-

mann erwähnt den Klangkünstler 
Andres Bosshard. Der 67-Jährige wird 
unter dem Titel «Rotobossophon» 
beim Limmatsteg spielerische Klang-
welten kreieren. Über der Limmat, 
Höhe Limmatquelle, wird die wohl 
letzte Hohe-Seil-Installation von 
Stella Luna Palino, 65, zusammen mit 
Christoph Baumann und Senta Ca-
mille Hüssy für Gänsehaut sorgen. 
Auf dem Mercier-Steg will die «Fon-
taine Isis» ins Staunen versetzen. Die 
Licht-Wasser-Klangskulptur ist ein 
Werk des 75-jährigen Künstlers Ruedi 
Sommerhalder und seines Teams. Mit-

wirkende im weiteren Sinn sind ältere 
Menschen wie Ursula und Walter 
Merz. Sie machen einerseits die Ter-
rasse ihrer Wohnung während des 
Flusscorso für Bekannte und Freunde 
zugänglich. 

Andererseits werden die beiden 
in der Wohnung die Lichter löschen 
und sich mit Kerzen auf die Terrasse 
stellen, um so Teil des Happenings 
auf und entlang der Limmat zu sein. 
Ein Entgegenkommen, das für Si-
mona Hofmann alles andere als 
selbstverständlich ist. «Wir planten 
während der Pandemie. Da waren 
solche Ideen durchaus mit Ängsten 
verbunden.» Weiter erwähnt die 
Festgestalterin die freiwillig mithel-
fenden Seniorinnen- und Senioren-
hände, ohne die so ein Fest nicht 
möglich wäre: Sie unterstützen beim 
Aufbau, betreuen Posten oder künst-
lerische Aktionen.

Keine Partymeile
Simona Hofmann: «Das Ganze wird 
keine riesige Partymeile, vielmehr 
haben wir den Mut für ein leises 
Fest.» Doch nicht nur die Lautstärke, 
sondern auch die Zeiten der Events 
sind ein entscheidender Faktor für 
die Teilhabe älterer Menschen. Da-
rum gibt es Angebote, die tagsüber 
stattfinden. Speziell etwa auch die 
Einladung für die Bewohnerinnen 
und Bewohner des Alterszentrums 
Kehl oder des Regionalen Pflegezent-
rums Baden, bereits am Donnerstag, 
ohne Gedränge, übers Festgelände 
flanieren zu können. 

Abschliessend reflektiert Simona 
Hofmann: «Insbesondere in Zeiten 
wie jetzt ist Kulturgenuss wichtig. 
Eintauchen in Klänge, Töne, Licht – 
schwelgen dürfen.» Persönlich 
wünscht sie sich, «dass etwas von den 
innovativen Ansätzen des Bäderfests 
und von den entstandenen Beziehun-
gen bleibt, ja weitergeht».

Festmitgestalterin Simona Hofmann vor dem Steller mit den Bäderfesttalern 
Der Taler gilt als Ticket für den öffentlichen Verkehr, als Eintritt und Los   BILD: CF

PRO SENECTUTE

Vielseitige Kursangebote
Sichern Sie sich die letzten Plätze in den 
Herbstkursen zu verschiedensten Themen.

PC-Spezialkurs
Setzen Sie Ihre Pläne jetzt in die Tat um. 
Im PC-Spezialkurs Daten- und Systemsi-
cherung lernen Sie, wie ein PC, der nicht 
mehr startet oder einen Virus eingefangen 
hat, wieder repariert werden kann. 19. und 
26. Oktober, 9 bis 11.15 Uhr, in Brugg.

Schreibwerkstatt
Möchten Sie lieber kreative Schreibme-
thoden kennenlernen? Sie erhalten Anre-
gungen und Impulse zur Gestaltung Ihrer 
Texte. Schreibwerkstatt: Geschichten 
schreiben, Freitag, 21. Oktober, 14 bis 
16.30 Uhr, in Baden.

Französisch
Unsere Sprachkurse in Französisch für 
Anfänger oder der Konversationskurs für 

Fortgeschrittene sind sehr beliebt. Möch-
ten Sie die Sprache erlernen oder auffri-
schen? Im Konversationskurs wenden Sie 
Ihre guten Französischkenntnisse an. An-
fänger ab 18. Oktober, 14 bis 15.30 Uhr, in 
Baden und Konversation C2, ab 19. Okto-
ber, 13.30 bis 15 Uhr, in Brugg.

Malen mit Pastellkreiden
Auch für kreative Köpfe haben wir ein An-
gebot im Programm: Malen mit Pastellkrei-
den – Experimentieren mit Farben und For-
men und spüren, was für Sie stimmig ist. Es 
sind keine Vorkenntnisse nötig. Ab Diens-
tag, 18. Oktober, 14 bis 18 Uhr, in Baden.
Für alle weiteren Kursangebote verlangen 
Sie unser Kursprogramm.

Beratungsstelle Bezirk Brugg,  
brugg@ag.prosenectute.ch, 056 441 06 54   
Beratungsstelle Bezirk Baden,  
baden@ag.prosenectute.ch, 056 203 40 80

LEBEN FÜR FORTGESCHRITTENE

Pia Viel, 63, Ehrendingen: «Ich bin energiegeladen, will meinen Geist jung und 
meine Neugier aktiv halten. Durch lange Aufenthalte auf vier Kontinenten bin ich 
verschiedensten Menschen, Kulturen und Sprachen begegnet. Diese Jahre im Aus-
land haben meine Toleranz gegenüber anderen Menschen geprägt. Zu meinen 
Wertvorstellungen gehört Respekt gegenüber den Mitmenschen, der Natur und der 
Sache. Mittlerweile lebe ich in Ehrendingen mit Ehemann, Sohn – die Tochter ist 
bereits ausgezogen –, Kater Leo und elf Landschildkröten. Menschen sind im Alter 
oft sich selbst überlassen, darum schenke ich ihnen gerne einen Teil meiner Zeit. 
Ich habe meine Patentante, meinen Onkel und meine Mutter auf dem letzten Weg 
begleitet. Zurzeit besuche ich einmal im Monat meine Schwester im Altersheim. 
Zufriedenheit mit sich selbst und dem Umfeld finde ich wichtig im Altern. Auch die 
Abgrenzung von Schicksalen. Empathie zeigen ja, aber man muss seine Grenzen 
kennen.» AUFGEZEICHNET: CARMEN FREI
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Regelmässige Rubrik «Rund ums Altern»

Die Rubrik «Rund ums Altern» erscheint 10 Mal pro Jahr  
und wird mit einem breiten Themenspektrum redaktionell 
begleitet. Platzieren Sie Ihre Angebote und Dienstleistun-
gen für diese Zielgruppe in diesem Umfeld. 
Erscheinungsdaten 2024:
11. Januar, 1. Februar, 4. April, 2. Mai, 6. Juni, 4. Juli,  
5. September, 3. Oktober, 7. November, 5. Dezember 

Regelmässige Rubrik «Mobilität»

Die neue Rubrik «Mobilität» umfasst eine Seite und erscheint 
9 Mal pro Jahr. Sie wird mit Themen rund um die Mobilität 
redaktionell begleitet. Platzieren Sie Ihre Anzeige in diesem 
Umfeld. 
Erscheinungsdaten 2024:
25. Januar, 29. Februar, 25. April, 29. Mai, 27. Juni,  
29. August, 31. Oktober, 28. November, 19. Dezember

REGION: Alternative Antriebe, vernetzte Autos und selbstständig fahrende Wagen im Test

Die Entwicklung der Mobilität 
Ab dem Fahrplanwechsel, 
nächste Woche fahren Züge 
dank einer neuen Verbindung 
von der Bözberglinie direkt 
auf die Heitersbergstrecke.

HANS-PETER WIDMER

Die neue einspurige Bahnstrecke 
Birr-Mägenwil ist nur rund einen Kilo-
meter lang, aber sie ist von verkehrs-
strategischer Bedeutung. Denn sie 
schafft eine weitere Direktverbin-
dung zwischen den Nord-Süd- und 
West-Ost-Eisenbahn-Transversalen. 
Bei Brunegg zweigt sie von der Linie 
Basel-Bözberg-Brugg-Othmarsingen-
Gotthard ab und mündet bei Mägen-
wil in die Heitersberglinie Bern-Zü-
rich. Das ist nach dem Bau des Verbin-
dungsviadukts von der Bözberg- zur 
Südbahnstrecke bei Brugg, 1969, eine 
erneute bedeutsame Verknüpfung im 
über 160-jährigen Eisenbahnnetz 
unserer Region sowie eine aberma-
lige Aufwertung des ehemaligen Aar-
gauer Südbahnastes Brugg-Hendschi-
ken, der lange zu den Nebenlinien ge-
hörte, aber heutzutage eine wichtige 
Rolle im Transit-Güterverkehr spielt. 

Ein 160-Millionen-Projekt
Die neue Schlaufe ermöglicht die di-
rekte Güterverkehrsführung Basel-
Zürich über die Linie Brugg-Othmar-
singen von und zu dem Rangierbahn-
hof Limmattal. Dadurch wird die 
Stammlinie Brugg- Baden entlastet 
und erhält anderweitige Kapazitäten. 
Das Gleiche gilt für den Abschnitt 
Rupperswil-Mägenwil der Heiterberg-
strecke. Hier ermöglicht der Wegfall 
von Güterverkehrszügen, die neu über 
Wildegg-Brugg-Baden zum Rangier-
bahnhof Limmattal fahren, dass die 
stark nachgefragte S-Bahnlinie S11 
Zürich-Aarau künftig im Halbstun-
den- anstatt Stundentakt geführt wer-
den kann. Das ist ein wertvolles ver-
stärktes Angebot für den Pendlerver-
kehr.   

Die neue Bahnverbindung Birr-Mä-
genwil muss denn auch in grösserem 
Zusammenhang gesehen werden. Sie 
wurde schon beim Bau der Heiters-
berglinie in den 1970er-Jahren ins 
Auge gefasst – sogar zweispurig –, 
aber dann wegen anderen Bahninfra-
struktur-Projekten zurückgestellt. 
2014 stimmte das Bundesparlament 
dem 160-Millionen-Vorhaben mit dem 
Titel «Leistungssteigerung Ruppers-
wil-Mägenwil» zu, das neben der 
Schlaufe den grosszügigen Ausbau 
des Bahnhofs Mägenwil mit neuen 
Gleisführungen und 320 Meter langen 
Perrons umfasst. Die Kosten finan-
ziert der Bund aus dem Bahninfra-
strukturfonds (BIF), den die Schwei-
zer Stimmbevölkerung 2014 äufnete.

Brugger Bahnpionier-Epoche
Während andernorts im Laufe der 
Zeit Bahnstrecken eingingen, werden 

in der Region Brugg-Baden also im-
mer noch neue geschaffen. Das Bahn-
netz in unserer Gegend geht in die 
Gründungszeit des schweizerischen 
Eisenbahnverkehrs zurück. 1847 
dampfte der erste Zug, die Spanisch-
Brötli-Bahn, von Zürich nach Baden. 
Im September 1856 erreichte das 
Schienennetz Brugg und bereits 1858 
wurde auch die Linie Brugg-Aarau er-
öffnet. 1875 schloss die Bözbergbahn 
mit zwei für die damalige Zeit exorbi-
tanten Bauwerken, dem 2,5 Kilometer 
langen Bözbergtunnel und dem stäh-
lernen Aareviadukt Brugg-Umiken, 
die Bahnlücke zwischen Zürich und 
Basel. In atemberaubendem Tempo 
ging es weiter: 1882 wurde die Stre-
cke Brugg-Othmarsingen-Hendschi-
ken – die Aargauische Südbahn – er-
öffnet.

Damit galt Brugg schon früh als 
Eisenbahnknotenpunkt. Die Lage an 
den Strecken Zürich-Basel und Zü-
rich-Bern führte zu guten Verbindun-
gen in alle Richtungen sowie zu einem 
bedeutenden Güter- und intensiven 
Rangierverkehr. Das bedingte grös-
sere Bahnhofbauten. Das kleine Bahn-
höfli von 1856, das neben der Wirt-
schaft Strössler allein auf weiter Flur 
und ganz auf Windischer Boden stand, 
weil der Brugger Stadtbann damals 
noch nicht über das Eisi hinaus-

reichte, wurde 1868 durch einen Neu-
bau mit Steinen des abgebrochenen 
ersten Zürcherbahnhofs ersetzt. 

1902 gingen die Anlagen von den 
privaten Südbahn-, Bözbergbahn-, 
Centralbahn- und Nordostbahn-Ge-
sellschaften an die Schweizerischen 
Bundesbahnen über. Der Weiteraus-
bau in der Region Brugg stockte vor-
erst wegen knappen finanziellen Mit-
teln. Erst 1921 wurde das Brugger 
Bahnhofgebäude nach den Plänen des 
einheimischen Architekten Albert 
Froelich vergrössert und 1925, gleich-
zeitig mit der Elektrifizierung des 
Bahnbetriebs, die Zürcherstrasse 
zwischen Windisch und Brugg, die bis 
anhin niveaugleich über elf Geleise 
führte, in die bis heute benützte 
Unterführung verlegt. 1934 entstan-
den die gedeckten Perrons.

Die Südbahn führte «über Land»
Während die Linie Baden-Brugg-Aa-
rau schon 1861/62 und die Bözberg-
bahn ab 1905 zweispurig befahrbar 
waren, blieb die am 1. Juni 1882 eröff-
nete Strecke Brugg-Othmarsingen bis 
1994 einspurig. Gebaut wurde die 
8,07 Kilometer lange Verbindung von 
der Aargauischen Südbahn-Gesell-
schaft, einem gemeinsamen Tochter-
unternehmen der Schweizerischen 
Centralbahn und der Schweizerischen 

Nordostbahn. Die Strecke bot gerin-
gere topografische Herausforderun-
gen als die sieben Jahre zuvor eröff-
nete Bözbergbahn – abgesehen von 
der Überwindung des Höhenunter-
schieds zwischen dem Bahnhof Brugg 
und der Station Birrfeld. Dies geschah 
mit einem Geländeeinschritt von der 
Reutenen Windisch durch das Hauser 
Täli bis auf die Ebene des Birrfeldes. 
Von Anfang an wurde der Bahnein-
schnitt breit genug erstellt, so dass er 
110 Jahre später den Ausbau auf die 
Doppelspur ermöglichte. Diese bauli-
che Leistung ist umso eindrücklicher, 
als es damals weder Trax noch Bagger 
gab. Beim Aushub wurde ein Grund-
wasservorkommen angeschnitten; 
man fasste das Trinkwasser und lei-
tete es den Brugger Brunnen zu. Für 
das Bahntrassee mussten Dutzende 
Landparzellen erworben und zum Teil 
gegen den Widerstand ihrer Besitzer 
enteignet werden, wie ein Bundesge-
richtsurteil vom 12. März 1886 über 
einen Fall im Gemeindebann Hausen 
belegt. 

Die Südbahn führte «über Land». 
Zwischen Brugg und Othmarsingen 
gab es neun unbewachte und fünf ge-
sicherte Bahnübergänge. Die Station 
Birrfeld – ein markanter Holzbau, dem 
der Volksmund den Namen «Laubsä-
gelibahnhof» gab – stand auf freiem 

Feld, fern von den Dörfern Lupfig, 
Birr, Birrhard und Mülligen. Doch 
hier fand der tägliche Postumschlag 
für die Birrfeldgemeinden statt: Die 
Pöstler holten am Vormittag und am 
Nachmittag die Postsendungen am 
Bahnhof ab und verteilten sie zweimal 
täglich in ihren Ortschaften. Auch für 
die Bauern war die Station Birrfeld 
ein wichtiger Umschlagplatz. Da wur-
den Kunstdünger, Saatgut und Futter-
mittel angeliefert sowie Mostobst, Ge-
treide, Kartoffeln, Zuckerrüben und 
Vieh verfrachtet. 

Wichtige Güterverkehrsachse
Eine wachsende Bedeutung erlangte 
der industrielle Güterverkehr. Die Ze-
mentfabrik Hausen sowie ihre nach-
folgenden Oel- und Chemiewerke be-
ziehungsweise die Reichhold Chemie 
hatten den ersten Bahnanschluss – 
letztere sogar mit einer Personen-Hal-
testelle «auf Verlangen», die in der 
Regel nur der Fabrikdirektor morgens 
und abends benützte. In den Fünfzi-
gerjahren setzte mit der Drahtseilfab-
rik der Kabelwerke Brugg und dem 
grossen BBC-Fabrikkomplex auf dem 
Birrfeld die Industriealisierung ein. 
Später folgten die Mühlebach Papier 
AG, die Firma Suhner, der Amag-Auto-
umschlagplatz und die Bertschi Lo-
gistik. Bei den Güterverkehrsmengen 
errang das Birrfeld eine Spitzenposi-
tion.  
Der Zwei-Spur-Ausbau Brugg-Oth-
marsingen wurde nötig. Die Strecke 
bekam durch den Bau des Huckepa-
ckkorridors zusätzliches Gewicht im 
Güter-Transitverkehr. Vorausschau-
end wurde die Bözberglinie bereits 
1969 durch einen neuen Viadukt di-
rekt mit dem Südbahn-Trassee ver-
bunden. Dadurch fiel die Spitzkehre 
in Brugg weg; die Züge von Basel 
Richtung Gotthard mussten in Brugg 
nicht mehr gewendet werden. Diese 
Ausbauten präd NEAT-Konzept als 
internationale Nord-Süd-Güterver-
kehrs-Transversale. Ihre Bauherren 
dachten vor 141 Jahren weit voraus.

Ein 160-Millionen-Projekt
1902 gingen die Anlagen von den 
privaten Südbahn-, Bözbergbahn-, 
Centralbahn- und Nordostbahn-
Gesellschaften an die Schweizeri-
schen Bundesbahnen über. Der 
Weiterausbau in der Region Brugg 
stockte vorerst wegen knappen fi-
nanziellen Mitteln. Erst 1921 
wurde das Brugger Bahnhofge-
bäude nach den Plänen des ein-
heimischen Architekten Albert 
Froelich vergrössert und 1925, 
gleichzeitig mit der Elektrifizie-
rung des Bahnbetriebs, die Zür-
cherstrasse zwischen Windisch 
und Brugg, riebs, die Zürcher-
strasse zwischen Windisch und 
Brugg, riebs, die Zürcherstrasse 
zwischen Windisch und Brugg.
strasse zwischen  Zürcherstrasse 
zwischen Windisch und Brugg.

Autos der Zukunft BILD: ARCHIV

Inserat

Garage Küng AG
5412 Gebenstorf, Telefon +41 56 201 92 60, 
www.kueng-automobile.ch

Parkgarage Baden AG
5400 Baden, Telefon +41 56 222 94 33, 
www.parkgaragebaden.ch

3 Antriebsoptionen. 
Auch als sportliche N Line erhältlich.

All-new KONA.
Live unlimited.

MOBILITÄT



Werbebeilagen

Front-Sticker

Mit dem Front-Sticker bleibt Ihre Werbung haften.

Auffällig positioniert auf der Frontseite, kann die Klebenotiz von 
den Lesern abgelöst, an beliebiger Stelle wieder angebracht 
und aufbewahrt werden. Der Front-Sticker verlängert so die 
Wirksamkeitsdauer Ihrer Werbung und eignet sich ideal für 
Gutscheinaktionen, Einladungen und alles, was in Erinnerung 
bleiben soll. Erhöhen Sie den Rücklauf Ihrer Kampagne mit klar 
messbarem Erfolg.

Preise (exkl. Druckkosten)
Lieferauflage bis 25 g bis 50 g bis 75 g bis 100 g

Einzeltitel General-Anzeiger 29 070 Ex. 5 170.– 5 590.– 6010.– 6 570.–
Rundschau Nord 19 890 Ex. 3 540.–  3 830.–  4 110.–  4 490.– 
Rundschau Süd 45 770 Ex. 8 140.–  8 800.–  9 460.–  10 340.– 

Kombinationen Brugger Kombi 48 960 Ex. 8 710.–  9 420.–  10 120.–  11 050.– 
Rundschau Plus 65 660 Ex. 11 680.–  12 620.–  13 570.–  14 840.– 
Baregg Kombi 74 840 Ex. 13 310.–  14 390.–  15 470.–  16 900.– 
Rundschau Kombi 94 730 Ex.  16 850.–  18 220.–  19 580.–  21 400.– 

Preise (inkl. Produktionskosten*) Lieferauflage Format 76 × 76 mm

Einzeltitel General-Anzeiger 29 070 Ex. 4 750.–
Rundschau Nord 19 890 Ex. 3 590.–
Rundschau Süd 45 770 Ex. 6 990.–

Kombinationen Brugger Kombi 48 960 Ex. 7 750.–
Rundschau Plus 65 660 Ex. 10 200.–
Baregg Kombi 74 840 Ex. 11 650.–
Rundschau Kombi 94 730 Ex. 14 550.–

*Die aufgeführten Preise sind inklusive Produktion des Standard-Front-Sticker im 
Format 76 × 76 mm. 
Weitere Formate und kreative Ausführungen gerne auf Anfrage. 
Gerne offerieren wir Ihnen für Ihr Zielgebiet auf der Ebene der PLZ  
eine kostengünstige Splitt-Variante.

Format Hinweis Anlieferung

Maximal 290 × 210 mm 
Nicht gefalzte Vorlagen, die grösser als das Maximal- 
format sind, werden durch uns gefalzt und mit 4 Rappen  
pro Exemplar verrechnet.

Der Verlag behält sich das Recht vor,  
Beilagen abzulehnen.  
Druckmuster 14 Tage im Voraus. 

Donnerstag / Freitag der Vorwoche (bei früherer 
Anlieferung entstehen Lagerkosten)!  
DZZ Druckzentrum Zürich AG | Bubenberg-
strasse 1 | Tor 18 | 8045 Zürich

 Gerne offerieren wir Ihnen für Ihr Zielgebiet auf der Ebene der PLZ eine kostengünstige Splitt-Variante.

10 % Rabatt auf den Mediawert

Drucken Sie Ihre Beilage oder Ihren Flyer bei uns oder in einem Unternehmen der Schellenberg Gruppe, gewähren wir Ihnen einen 
Rabatt von 10 % auf den Mediawert. Gerne unterbreiten wir Ihnen eine entsprechende Offerte.
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Preise/Milimeter
farbig

Annoncen mm-Zeile 6.40
Stellen 6.79

Das unschlagbare Kombi im Zentrum des Wirtschaftsraumes 
Mittelland. Sieben renommierte Wochenzeitungen spannen  
für den regionalen Werbemarkt zusammen. Die Auflage von 
248 676 Ex. entspricht einer 100 % Haushaltabdeckung:

■ Rundschau Ausgabe Nord 22 155 Ex.
■ Rundschau Ausgabe Süd 40 976 Ex.
■ General-Anzeiger 27 949 Ex.
■ Der Landanzeiger 51 221 Ex.
■■ Niederämter Anzeiger 23 824 Ex.
■ Wiggentaler 34 758 Ex.
■ Anzeiger Thal Gäu Olten 47 793 Ex.

Total verbreitete Gratisauflage 248 676 Ex. 
alle WEMF beglaubigt 2023 

Mittelland
Kombi

www.mittellandkombi.ch

Anzeigenkombinationen
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Werbung im Herzen von Aarau, Baden, Brugg und Zofingen. 
Fünf grosse, renommierte Wochenzeitungen spannen für den 
regionalen Werbemarkt zusammen. Totalauflage rund 177 000 
Exemplare mit folgen den Leadertiteln:

General-Anzeiger  
für den Bezirk Brugg

Rundschau Nord und Rundschau Süd  
für den Grossraum Baden/Wettingen

Der Landanzeiger und Wiggertaler  
für den Raum Zofingen

Sie erreichen 100% der Haushaltungen,  
auch Briefkästen mit STOPP-Kleber. 
Verteilung durch die Schweizerische Post.

Aargau
 Citys

Preise/Termine
Auflage-WEMF-SW 2023 mm-Zeile

Gesamtausgabe 177 059 Ex. farbig

General-Anzeiger, Rundschau,  
Nord + Süd Der Landanzeiger,  
Wiggertaler/Allg. Anzeiger

3.28 

Modul 1 79 170 Ex. farbig
General-Anzeiger, Der Landanzeiger 1.79 

Modul 2 142 301 Ex. farbig

General-Anzeiger, Rundschau 
Nord+Süd, Der Landanzeiger

2.99 

Modul 3 113 928 Ex. farbig
General-Anzeiger, Der Landanzeiger, 
Wiggentaler/Allg. Anz.

2.70 

Sämtliche Preise verstehen sich exkl. MwSt.

Anzeigenkombinationen
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Basistarife A3-Kombi General Anzeiger + NFZ  
GA Auflage 68 984 Ex.

mm-Preise 4-farbig

Annoncen 2.79
Stellen, Immobilien 2.89
T1 Textanschluss 4.02
T2 Textanschluss 4.96

Basistarife A3-Kombi Plus General Anzeiger, Rundschau Nord/Süd + NFZ 
GA Auflage 131 380 Ex.

mm-Preise 4-farbig

Annoncen 4.02
Stellen, Immobilien 4.28
T1 Textanschluss 5.50
T2 Textanschluss 6.56
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Werbung im Gebiet Rheinfelden, Laufenburg, ganzes Fricktal, 
Brugg, Baden, Wettingen bis Spreitenbach. Vier erfolgreiche 
Lokalzeitungen spannen für über 95 % Abdeckung der 
Haushalte zusammen. Totalauflage über 130 000 Exemplare  
mit folgenden vier starken Lokalzeitungen:

General-Anzeiger für den Bezirk Brugg

Rundschau Nord und Rundschau Süd  
für den Grossraum Baden/Wettingen

Neue Fricktaler Zeitung  
für den Raum Fricktal / Rheinfelden

Spreiten-
bach

Kill-
wangen

Würenlos

Wettingen

FislisbachRütihof

Baden
(inkl. Dättwil)

Ennet-
baden

Ehren-
dingen

SchneisingenLengnau

Freienwil
Obersiggenthal

Kirchdorf

Nuss-
baumen

Endingen

Würenlingen
Villigen

Rüfenach

Brugg

Riniken
Bözberg

Effingen

Villnachern

Schinznach

Thalheim
Veltheim

Auenstein

Holder-
bank

Birr
Birr-
hard

Brunegg

Mägen-
wil

Lupfig

Hausen

Windisch

Habs-
burg

Mülligen
Scherz

Bözen

RemigenMönthal

Elfingen

Mandach

Hottwil

Unter-
siggenthal

Turgi

Gebenstorf

Birmens-
torf

Tegerfelden

Neuen-
hof

Kienberg
SO

Mettauertal

Densbüren
AG

Elfingen
AG

Bözen
AG

Effingen
AG

Rheinfelden

Laufenburg

Auflage 
40 300 Ex.

Auflage 
63 131 Ex.

Ausgabe Nord
Auflage 
27 949 Ex.

A3

Anzeigenkombinationen

Allmedia: 
2- bis 3-spaltig Fr. 40.– / 4- bis 10-spaltig Fr. 65.–
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Anzeigenkombinationen

Mit der Anzeigenkombination «Aargau Ost» decken sie das 
Gebiet des Ostaargaus der Regionen Baden, Brugg, Bremgarten 
Wohlen und das Freiamt optimal ab.

General-Anzeiger für den Bezirk Brugg

Rundschau Nord und Rundschau Süd 
für den Grossraum Baden/Wettingen

Bremgarter Bezirks-Anzeiger 
für den Raum Bremgarten

Wohler Anzeiger für den Raum Wohlen

Der Freiämter für das Freiamt
Aargau

 Ost
Aargau Ost NA
Gesamtauflage 104 517 Ex.

mm-Preise 4-farbig

Annoncen 3.71
Stellen, Immobilien 4.39
T1 Textanschluss 4.39
T2 Textanschluss 5.92

Auflage 
63 131 Ex.

Ausgabe NordAuflage 
27 949 Ex.

Auflage 
13 726 Ex.

Aargau Ost GA
Grossauflage 130 775 Ex.

mm-Preise 4-farbig

Annoncen 4.17
Stellen, Immobilien 4.70
T1 Textanschluss 4.93
T2 Textanschluss 6.52

Allmedia: 
2- bis 3-spaltig Fr. 30.– / 4- bis 10-spaltig Fr. 51.–

Grossauflage-Daten 2024 (10 x pro Jahr):
9.2. (Sonder-GA), 8.3., 5.4. (Sonder-GA),  
3.5., 14.6., 23.8., 20.9. (Sonder-GA),  
18.10. (Sonder-GA), 15.11., 29.11.2024

Allmedia: 
2- bis 3-spaltig Fr. 30.– / 4- bis 10-spaltig Fr. 51.–
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Zuschläge/Eckdaten/Vorlagen

Druckverfahren

Rollenoffset
Zuschläge
Chiffregebühr Fr. 30.– 
Ausserordentlicher Gestaltungsaufwand Fr. 150.–/h
Platzierungszuschlag 10 % vom Bruttopreise
Eckdaten
Erscheinung wöchentlich Donnerstag (Verteilung durch die Post) 

ausser KW 01/29/31/52
Inserateschluss Dienstag, 10.00 Uhr

Redaktionsschluss Freitag, 9.00 Uhr

Vorlagen (digitale Anzeigenanlieferung) 

Verwendete Elemente Logos, Bilder und Schriften separat mitspeichern
PDF-Dokumente High-End-PDF für Druckvostufe PDF/X. Schriften 

eingebettet, Nettoformat ohne Beschnitt
Zeitungsprofil ISOnewspaper
EPS-Dokumente Schriften in Kurven oder Pfade umwandeln
Auflösung Halbtonvorlagen 250 dpi, Strichvorlagen 1200 dpi
Beschriftung der Daten Kunde, Sujet, Titel, 1. Erscheinungsdatum
Format Zur effektiven Inseratehöhe werden immer 2 mm  

zusätzlich verrechnet
AGB

Die Insertionsbestimmungen finden Sie auf Seite 15. 
Sämtliche Preise verstehen sich exkl. 8,1 % MwSt. / Preisänderungen 
vorbehalten.

Kontakt/Ansprechpersonen

Stefan Bernet
Verlagsleiter
T +41 56 460 77 87 
T +41 79 405 32 52
stefan.bernet@effingermedien.ch

Franz Stutz 
Disposition, Kundenberatung 
T +41 56 460 77 84 
inserate@effingermedien.ch

Vreni Liebhardt
Disposition, Kundenberatung
T +41 56 460 77 88
inserate@effingermedien.ch

June Costa 
Kundenberaterin Aussendienst 
T +41 79 841 58 28  
june.costa@effingermedien.ch

Roger Dürst 
Kundenberater Aussendienst 
T +41 56 460 77 95
roger.duerst@effingermedien.ch

Ihre Ansprechpersonen

Inseratedisposition Verlag Effingermedien AG | Bahnhofplatz 11 | 5201 Brugg | T +41 56 460 77 88 | inserate@effingermedien.ch
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Insertionsbestimmungen

1. Anwendbarkeit
a  Die Inseratenaufträge basieren auf dem vom Verlag herausgegebenen 

jeweils gültigen Tarif. Die Insertionsbestimmungen sind für sämtliche 
Inseratedispositionen in allen Objekten, für welche der Verlag die Inse- 
ratenverwaltung übernimmt, verbindlich.

2. Datums- und Platzierungsvorschriften, Inhalte
a  Verschiebung von Inseraten ohne Rückfrage beim Auftraggeber müssen 

wir uns aus technischen Gründen  vorbehalten. Das Nichterscheinen 
eines Inserates sowie Platzierung an einer anderen Stelle oder in einer 
anderen Ausgabe berechtigen nicht zur Geltendmachung irgendwelcher 
Schadenersatzansprüche. Bei Rubrikinseraten behält sich der Verlag das 
Schieberecht grundsätzlich um die nächsterreichbare Rubrikveröffentli- 
chung vor.

b  Bei Platzierungsvorschriften ist vom Inserenten ein Platzierungszuschlag 
zu entrichten. Falls das Inserat nicht am gewünschten Platz erscheint, wird 
der Zuschlag hinfällig, es besteht jedoch kein Grund zur Reduktion des 
Inseratpreises.

c  Für den Inhalt von Inseraten ist der Auftraggeber voll verantwortlich. Wird 
der Verlag von Dritten haftbar gemacht, verpflichtet sich der Auftraggeber, 
den Verlag von irgendwelchen Ansprüchen freizustellen. Verursacht eine 
Anzeige die Veröffentlichung einer Gegendarstellung gemäss Art. 28 g ff. 
des Schweizerischen Zivilgesetzbuches, so hat der Auftraggeber diese wie 
ein Inserat gemäss gültigem Tarif zu bezahlen. Der Verlag behält sich das 
Recht vor, die Veröffentlichung von Inseraten abzulehnen oder laufende 
Inseratenaufträge zu sistieren.Veröffentlichungen, die  aufgrund ihrer redak- 
tionellen Gestaltung nicht als Anzeigen erkennbar sind, werden durch den 
Verlag mit der Überschrift « Anzeige » deutlich gekennzeichnet.

d  Konkurrenzausschluss ist nicht möglich.

3. Fehler
a  Für Fehler aus Datenübermittlung in elektronischer Form übernimmt der 

Verlag nur dann eine Haftung, wenn der Inseratebestellung ein Ausdruck 
des Inserates beiliegt.

b  Druckfehler, die weder den Sinn noch die Werbewirkung des Inserates 
wesentlich beeinträchtigen, berechtigen nicht zu einem Preisnachlass. 
Auch bei Abweichungen von typografischen Vorschriften kann kein Ersatz 
geleistet werden. Ansprüche auf Ersatz oder Preisreduktion können nur 
dann geltend gemacht werden, wenn das Inserat wegen Verschuldens des 
Verlages seinen Zweck nicht erfüllt.

c  Für fehlerhaftes Erscheinen, das den Sinn oder die Wirkung eines Inserates 
wesentlich beeinträchtigt, wird Ersatz in Form von Inserateraum bis zur 
Grösse des fehlerhaften Inserates geleistet. Weitergehende oder andere 
Ansprüche aller Art wegen unrichtiger Vertragserfüllung, insbesondere 
wegen Druckfehlern, Nichterscheinens oder nicht rechtzeitigem Erscheinen 
von Inseraten aus irgendwelchen Gründen, werden wegbedungen.

d  Der Verlag übernimmt keine Haftung für Folgen eventueller Fehler in 
Datenübermittlung in elektronischer Form in Copyproofs oder Lithos,  
die in den von uns gesetzten Inseraten für andere Zeitungen oder Zeit- 
schriften herzustellen waren.

4. Verrechnung
a  Bei der Berechnung der Inserate wird nicht die minimale Begrenzung des 

Inserates gemessen, sondern ein Raum, welcher der Sujetgrösse resp. 
Textmenge angepasst ist. Zur effektiven Abdruckhöhe werden 2 mm 
Abgrenzung gegenüber anderen Inseraten als Weissraum dazugerechnet.

b  Rabattvereinbarungen gelten für die Dauer eines Jahres und nur für einen 
einzigen Inserenten. Bei Über- oder Unterschreitung der Tarifskala erfolgt 
ein Rabattausgleich. Es können auch Bruttoabschlüsse getätigt werden, 
wobei die Rabattauszahlung je nach Abnahmevolumen per Ende Jahr erfolgt.

c  Die Inseratrechnung ist 30 Tage nach Erhalt ohne Skonto zu begleichen. 
Bei Betreibung, Nachlass oder Konkurs fällt jede Rabattvergütung und 
Vermittlerprovision dahin. Reklamationen können nur innerhalb von zehn 
Tagen nach Rechnungstellung angenommen werden.

e  Tarifänderungen bleiben vorbehalten und gelten auch für laufende 
Abschlüsse und Aufträge.

d  Buchungen dürfen bis max. drei Tage vor der Erscheinung kostenlos storniert 
werden. Andernfalls wird der Auftragswert in Rechnung gestellt.

5. Chiffre-Inserate
a  Antworten auf Chiffre-Inserate werden nur weitergeleitet, wenn sie direkt 

auf den Inhalt des betreffenden Inserates Bezug nehmen. Eine Gewähr 
für die Verwahrung und rechtzeitige Weitergabe wird nicht übernommen. 
Ansprüche auf Wandlung, Minderung oder Schadenersatz wegen Verlustes 
und Verzögerung in der Aushändigung sind ausgeschlossen. Einsendungen 
zu Empfehlungs- und Werbezwecken, anonyme Offerten und Massenofferten 
sind von der Weiterleitung ausgeschlossen. Zur Feststellung solcher 
Offerten behalten wir uns das stichprobenweise Öffnen der Briefe vor. Wir 
empfehlen dringend, keine Originalzeugnisse oder andere unersetzliche 
Papiere beizulegen. Für die Rücksendung von Dokumenten kann keine 
Verantwortung übernommen werden.

6. Allgemein
a  Veröffentlichung im Textteil kann bei Aufgabe von Inseraten nicht zur 

Bedingung gemacht werden.
b  Diese Insertionsbestimmungen finden auch sinngemäss Anwendung 

für Einsteckbeilagen.

7. Zusätzliche Leistungen
a  Dienstleistungen, wie Erstellung von Druckunterlagen, Anzeigengestaltung, 

Textvorlagen, Übersetzungen, Medienberechnungen usw., welche über 
das übliche Mass (z.B. einfache Streupläne, Kostenberechnungen usw.) 
hinausgehen, werden zu den branchenüblichen Tarifen verrechnet. Wenn ein 
Inseratenkunde während der Auftragsabwicklung zusätzliche Dienstleistung 
in Anspruch nimmt oder spezielle Wünsche anbringt  
(z.B. Abbestellungen, nachträgliche Korrekturen, Datenänderungen, Express-
Porti, Telefon, Weiterleitungen usw.), werden ihm die daraus entstehenden 
Kosten belastet.

8. Gerichtsstandbestimmung
a  Ausschliesslicher Gerichtsstand ist Brugg.



Effingermedien AG
Bahnhofplatz 11
5201 Brugg
T +41 56 460 77 88
inserate@effingermedien.ch
www.effingermedien.ch

Das innovative Familien- 
unternehmen für Printmedien und  
digitale Kommunikationslösungen –  
schweizweit vertreten.

Innovation
Erweitern Sie Ihren Horizont und tauchen  

Sie ein in neue, moderne Welten.
Wir bieten umfassende und individuell  

ausgerichtete Systemlösungen für  
komplexe Leistungsansprüche.

Tradition
Wir setzen Ideen flexibel und effizient um. 

Printmedien, die Aufmerksamkeit  
erzeugen —  vom Unikat bis zur Grossauflage. 

Einzigartigkeit
Neues entwickeln und vorantreiben bringt uns 

weiter — und oft einen Schritt voraus.  
Personalisierte Drucksachen und Karten für 

jeden Anwendungsbereich, exakt auf Ihre 
 Bedürfnisse abgestimmt.

Vielseitigkeit
Die Möglichkeiten der Umsetzungen sind fast 
grenzenlos. Wir setzen Ihre Werbebotschaft 

optimal in Szene — sowohl Indoor als auch Outdoor.


